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age II Fochnolpeinliche Sitzung des englischen Parlaments / Sturm der Entrüſtung im Unterhaus / Mr. Eden ſchweigt ſich aus 


Liſſabon, 18. Juli 
Der engliſche Innenminifter e weren 
125 das Unterhaus mit einem Geſetz Uberraſcht, 
as die Exrichlung von zivilen Sonder 
erich ten mit nur einem Richter ohne Ges 


deutſche Ra 11 5 plötzlich in einer SEEN 
auftauchten, 
schützen) keine Zeit, erſt die Militt 


gungsanlagen, die an i e Stellen 
errichtet worden ſeien, wieder zerſtö 


N ten milſſen. 
in Abgeordneter meinte, wenn taulenb 
en 


ätten die Freiwilligen ER 


behörden 


Shakeſpeare, 
erklärte, die Negierungen von K 
lien und Neuſesland 
mehr als 20 000 Kinder aufnehmen wollen ( 
Zahlreiche Anfragen wurden natürlich auch 
wegen der Lebensmitteltnappheit, insbeſondere 


„Secret, lrés secret!“ 


Von Otto Brass, Gefreiter 


Die ganze Melt 1 auf; In einem halb⸗ 
zerſtörten Zug vor dem Bahnhof in La Charite 


ſchworenen . Pen Dieſe Gerichte ſollen in 

— Zeiten großer Gefahr Perſonen | nelltens abs um Nat zu fragen. Als ein weiterer Abgeord. an Wetten, eingebracht worauf ber E an der Lolre wurden von einer Nachrichten⸗ 
ürteifen, die ein Verbrechen mililäriſchee Natur neter fragte, warum man denn, überhaupt Ver⸗ er nichts Beſſeres zu antwor⸗ truppe politiſche Geheimdokumente des ſaszet⸗ 
Begangen Haben. Berufung gibt es nicht. Das teidigungsnorbereitungen treffe, beendete der ten wußte, als daß alle Hamſterer ſtreng be. ſchen Generaltabs gefunden, die in gerabezu 
Hein der Standremt ſoll über alle Gebiete verhängt Sprecher ſchleunigſt die Hodnotpeinlihe Debatte u ch die Lebensmitteleinſuhr ſenſationeller Meife bie Kriegsauswelfungs⸗ 
kaloſzun, werben, die zur 1 erklärt werden. Die über dieſes Thema. von privater Seite fe, ſelbſt in kleinen Guan. pläne Englands und Frankreſchs enthüllen. 

aft, auf Einbringung bieſes Geſetzes bildet in London Dann würde die nicht minder unangenehme titäten, verboten worden. — Englische N Kein zweiter Dofumentenfund in dieſem an pet 
Tuſzun die Senſation des Tages und hat im Parlament 15 e der Kinderevakuſerung kurz 115 gen berichten hierzu, daß die Zenjur zahlreiche ichen Überraſchungen für die feindlichen Ränke⸗ 
ung, zur einen Sturm der Entrüftung 15 ftreift, wobei der Unkerſtaaksſetretär für Die (Fortſetung Seite 2) | miede gewiß nicht armen Kriege brachte 
900 rufen. Viele e konnten ihr Miß ⸗ 010 ſendere Beweiſe für das verbrecheriſche 
280 trauen gegen die neuen Vollmachten ber Res Treiben der Alliierten, ganz Europa in felbfts 
em e, Fee ane verbergen, Die Mehrzahl der E run en für N) en ten Ei N fühtiger Sietlekung, in, en Kampf zu Heben; 
im Lg. roleſkler aber regte ſich deshalb auf, weil ſich 14 0 ‚slofer konnten ihre kaltblüligen und zy⸗ 
8810 die Regierung mit dieſer Vorlage eine Blöße niſchen 0 gegenüber den hilfebedürftigen“ 
und „bedrohten“ neutralen Staaten nicht ent⸗ 


Henn at. Denn wenn das vielgeprieſene 
ſemolratiſche Syſtem zu Jo drakoniſchen Maß⸗ 
nahmen greifen muß, kaun es mit Churchills 
Kriegsoplimismus und ber britiſchen Krlegs⸗ 
begeiſterung nicht weit her ſein. 


Wie Stefani aus San Sebaſtian meldet, 
wurde der ſchöne Anthony Eden, jeines Zeir 
chens britiſcher Kriegsminiſter, in der Untere 
ſaus⸗Situng am Dienstag mit e ot Ans 
ragen „wegen des Forkganges ber 'orberel⸗ 
ungen zur Verteidigung des Nationalen Ges 
bietes“ bejtürmt. Der „ſachverſtändige“ Herr 
beſchräntze fi) aber auf die Erklärung, „die Ne, 


Der Führer und Oberſie Befehlshaber verlieh Ritterkreuze 


General der Kavallerie Freiherr v. Weichs, 
Oberbefehlshaber einer Armee, 
nant Böhme, Kommandeur einer Infanterie 
divifion, Generalleutnant Cranz, Kommans 
deur einer Infanterie-Divifion, 
Buchterkirch, Zugführer in einem Panzer 


Der Bericht des W. 


Berlin, 17. Juli 


Berlin, 18. Juli 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber 


der Wehrmacht hat auf Vor lag des Obet⸗ 
€ 


bejehlshabers des eres, neraloberſt 
von rauchtiſch, das Ritterkreuz zum 
Eiſernen Kreuz an ſolgende Heeresangehörige 
verliehen: 

Generalleutnant Endres, Kommandeur 
einer Infanteriebivifion, Generalleutnant 
Schaal, Kommandeur einer Panzerdiviſſon, 
Sberſt Schwalbe, Kommandeur eines In⸗ 
fanterieregiments, Major Böhmer, Kom⸗ 


larvt werden. 

Unfere nl ift von beſonde rem 
Stolz erfüllt. Sie hat dieſen bedeutungsvollen 
Dolumentenfund gemacht, der — für uns in ſei⸗ 
ner überragenden Wichtigkeit zunächſt gar nicht 
erkennbar —, aus der findigen Hand eines geis 
ftesgegenwärtigen Gefreiten in die ganze, über« 
raſcht aufhorchende Welt wanderte 

Der Tag war heiß und voller aufregender 
feel ino In unaufhaltſamer Fahrt hät uns 
ſere Fünktompanie Dörfer und Städte durcheilt, 
die die Spuren des Kampfes in brutaler Scho⸗ 
nungslofigteit zeigten. 90 


cen Eli erung jehe cs als än erſtunerwünſcht Ur einige Fahrzeuge 
Ben 5 daf Me a über Cinze 105 Se eines eee Bit 9 75 Oberkommando der Wehrmacht gibt bes muß e 1859 a i. 1 inter 
eitsrenie u dee Werteidigungsplanes befannigegeben meiſter⸗ emad, Kommandeur einer Auf- „ Ta ebensmittel un rſatmaterſal. Irgendwo 
N Sail ler n N ee Ba en eb 18 f e  Darpimann e Ie ee 2a bg mir, af In Ber 5g des ie 
u en zu dem intereſſanten ingeſtändn je- von 0 omman! ir eine I" er von La ar franzöſiſche Züge mit vielfälti⸗ 
8877 fig die zur örtlichen Berteibigung Heiner bataillons, Oberleutnant Freiherr von Kot Deutsche Pane asc, griffen Re gem Kriegsma; ee ligen En Kommando 
auf der Zenſten beſlimmten Freiwilligen könnten zwar telhobt, Kompanlecheſ In einem Infanteries e adde dn 0 Vong an wird norausgejgidt. Gren und sintönig _et« 
5 Podbe gemäß ihrer eigenen Initialibe pie nach ihrem Regiment, Oberleutnant Cirener, Kompa, 0 An der Bildseite AR HR 2 en in ftreckt ſich das Bahnhofsgebäude, kaum Alleen 
en gegen mn ene ges, 12 51 Aon 3165 05 e e wurde ein beſlisches Teuppenfager U Do Gleisband giutet die Hitze in zittern 
men ergreifen, aber die T ” „ 2 
F Grund totaler Initiative seniment, Oberfeihwehel, Genauer, Sb mit Bomben belegt, Die Züge liegen zurs nor dem Bahnhof, Gie 
A bringe mehr Unheil als Vorteile, Die teuppführer in einem Pionferbataillon, jers Feindliche Einflüge nach Deutſchland fanden find nur Unweſentlich beſchädigt. Werbädtig 
hen Ein ilttärbehörben hätten zahlreiche Werleidie ner anz ausſehende Ziviliften bringen in die Wagen ein, 
Ratarind um zu plündern. Einen mit Munition bis zum 
15, 8910 in mah Aeta Ac 5 5 
a m fo mehr Aufmerkſamkeit ſchenken fie dem 
na Krün B uch hei Arudo 196 weiten, aus Güter⸗ und e kom⸗ 
verloreik Tresen inierten Jug, der hilflos, ahne Lokomotive, 
chen Ein! vox der Val ee Kar Unſere Funker has 
Tadeuf ben die Ziviliiten ſchnell verlagt. Sie beginnen 
verloren % die Durchſuchung des Zuges. Der Behübigfte 
m Ledel 1 an ee i il 0 1 
5 entdeckt [ofort eine e von Lebensmitteln, die 
eee Eigener Bericht 1 nie Ran er ine ana U weh e man ou gerigne 
verloren. „ 18. Juli nonen, wenn ein feindliches Se zeigte erſchrockenem Einſatz der Männer. m 5 N uch genügen! 
15 oder der graue Leib eines U-Bootes ſich aus den Brennſtoff gefunden. Neugierig, mit brennendem 
110 Je deren ifkt bee een über be en lade hob, Der U⸗Boot⸗Töter a kleine Sie haben Grund ba; Intereſſe eilt ein junger Gefreiter von Anger 
4 i f fit (tado mit ihrer zweiköpfigen Beſatzung von un⸗ chan ein beſonderes Helbenftüd ſe zu Wagen. Er flieht die ſeltlamſten Bilder: In 
innlinie raue Meer und treibt die ſchaumbekränzten ö 0 
54, dec auf den Strand. Gierig lecken die Wels ſeten Gegnern genannt. wenn der 1 10 u Le 715 ale 15 Ka NE 9 ug 
ien die ſcharfgerſelten Schwimmer des Flugzeu⸗ ind aber auch die Arbeiter In Der 6 5 en Fuße 
— 4 m ie Maſchine, die aus ihrem Geiſt ner und Gänfe, halbaufgegeſſen, goldumrandele 
2 En Ten er gallen feht, F fend dle raden lug ⸗ Der unbekannte Soldat“ ber Luft entſprang, unter ihrer Hände Arbeit erwuchs. Schüffeln und Teller. Auf einem Ich liegt ein 
1120 ſeugwerke, zu deren Beſichtigung wir heute hier⸗ Den Ehrennamen hat das Flugzeug ſich tap⸗ ont und Heimat reihen fih die Hand. Der buſchiger Rafterpinfel, an dem der Seiſenſchaum 
tr. 899 9 gefomnen find, Reben, 1 7 10 einlaufene fer verdient. Denen an SE der 177715 eimat zum Schuß, dem Feinde zum Trutz! kaum eingettocknet ift, neben einem waſſerge⸗ 
, eee 1 en Er DEhlde Wetonie et 
dung pet den Tragflächen fieht ber einmotorige Tiefbedet, wunden. deine Arado 190 war es A mit 
0 1 die Arado 196, ver unfer Beſuch in der Haupt⸗ 5 1 Ar 
lt del ai der Anfang Mat deutſche Flieger in einem 
lunge Tage gitt, faſt zterlich aus. wann unge de e ge WBoct 
as zwiſchen den nenſperren lag, zwangen, 
e Wie eine stehe Möve die weile Stapge mu Then, Aura enen 
Michel Eben klettert der Einflieger auf den Führer⸗ befahlen die Flieger, die neben dem U⸗Voot 
ng. Kurze Kommandos und Zeichen. Schon waſſerten, dem englifhen Kommandanten, an 
cen Em ſuxren die Propeller. Langſam lüpt der Treder, Bord zu kommen und veranlaßten, als fie mit 
a lt von dem ber Schwimmerwagen dürch ein Seil ihrer EN Ladung geſtartet war 
verlag ſehalten wird, das niedrige Gefährt mit dem ren, bie Ab bc wen des UBootes mit feiner 
iugzeug darauf in die Dünung gleiten — ein Beſatzung durch deuiſche Vorpoſtenboote. Als 
ı Volle u daun ſchleßen die Schwimmer der Arado ber „unbekannte Soldat“ der Luft hat die 
Andres in die Wogen hinein, tanzen ſpielend über die Arado 196 fill und ungenannt ihre Pflicht ges 
goldene Wellenberge hinweg. Nach etwa 1000 Metern tan und durch ihre Bravourjtüde Mister Chur⸗ 
verloreit; kehrt das Flugzeug um, und nun hebt es ſich chill manche bittere Stunde bereitet. Jet, 
501% langſam über die graue Wasserfläche empor. nach dem Abſchluß des Norwegen⸗Unterneh⸗ 
Popoſſ Schnell ſchraubt es ſich mit erſtaunlicher Wendige mens, nennt der Heeresbericht zum erſten Mal 
8840 keit in vie Höhe und ſchießt dann jäh herab, wie fol; ihren Namen. 
ung zur ein Vogel auf ſeine Beute. Vor den dunklen 
ae Rappe und agen e e In vorderſter Front der Kriegsſlugzeuge 
5 umpfes und der Tragflächen wie das Feder⸗ 10 u N 2 
19 20 eld anner groen Marel Be fauft-Die Rad „ Wenſcht der Bald bon eg Sah belong 
d wien mit Stirmesgelooind) feit über unſeren Köp⸗ gen dog turen de N 
smarditt: jem hinweg, bald fliegt fe langſam fpähend über fel liche 1 ost un verſenken und ein weiter 
9 69 em grauen Waſſer. Wendt; 1 die Ma- fes. Tem 1 eic lbigen en Zwei Tage fpüter 
e, eee dene BEE an une fe eee ba au has Bi 
leica, 1 9 N BT digte Poet geſunken ift. Damit ift die diode 
Alen genannt Hat bas Borbflungeug unfere SON 190. in die false Reihe ber Junters-Stutas 
N au Bine 9 beagle ea W ke Heintel⸗Bomber, Meſſerſchmitt⸗Jäger und 
lit bei 14 n 4 4 er 
en hob ich im Katapult Sar tlg in ihr eigentli⸗ ODE und wie fie alle heißen, 
teſanta jes Element, wenn Gefahr gemittert wurde. 9 5 Honi soit qui mal ense 
Schild. pähend fiherte fie in den engen Florden Slan⸗ Straſſ und hart, find die Worte des OR, ee q yp 
; 9050 Dinaviens unſere Kriegsſchiſſe und Transporter. wie der Geiſt, ber fie beſeelt. Würdig der Tat, Der König muß bei jedem Luftalarm in den Keller gehen, Da haben wir es doch bequemer, 
gleichgeſtimmt dem kühnen Wagemut und uns Gelbe. Interproſſe, Zander Multiple Be.) 


Tod und Verderben ſplen ihre MOs. und Ka⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Der Sieg von Mojalle England hat einen neuen 
großen Erfolg nicht nur 
errungen, ſondern ſogar auch — zugegeben. Nach 
den jo überaus erfolgreichen Ruczülgen der brie 
Ilſchen Truppen aus Norwegen und Flanpern 
. der neue Sie eig) nicht jo bebeutfam, 
Über die Zeiten find für England in jeder Ber 
Aber karg, ſelbſt an Erfolgen dieſer Urt, So 
it es zu verſtehen, wenn der engliſche Heeres, 
bericht folgendes meldet: „An der Nordgrenze 
von Kenya wurde die Garnſſon von Mojalle in 
der Nacht zum 45. Julien it Erfolg zurn 
Augen Man muß Jugeben — es gehört 
0 elne gewijle innere Grohe dazu, einen Er« 
olg von derartigen A ahen, wie es die Räu⸗ 
mung engliſchen Hoheltsgebletes — bis ſeht 
Ps es ſich ja nur um norwegiſches oder 
ranzöſiſches Territorium — darſtellt, mit fo 
kürzen. Worten abzutun und den gewaltigen 
Sieg, der darin lag, daß der Rückzug, alfi 
nlüdte, mit dem beſchelbenen Werk „Erfolg“ zu 
ümſchreiben. — Ja, mit den Rüdzügen ik vas 
[0 eine Sache. Denn der große Rückzug, auf 
en man ſich jeht in England [don ſo fleberhaft 
vorbereitet, Dichte ja wohl ſelbſt nach engliſcher 
Auffaflung kein Erfolg mehr werden, es ſel 
denn ein beutfher. 


KT — 


füllten a und einem ſoeben benutzten Raſſer⸗ 
apparat. Prächtige Offlztersunſſormen ftrohen 
mit prahlerſſchen Poldſchnülren in ſorglos gehff⸗ 
neten Kiſten. Alles Felchen einer kopfloſen un 
kodfürchtenden Flucht 


Unfer Gefreiter durchſucht mit unruhigem 
Euldeckungsgeſſt einen Wagen nach dem andern. 
Da betrltt er ein Abteil, das wle eine Schreib. 
[tube eingerichtet iſt. Karten, Uttenftide und 
Paplexe liegen zerſtreut, durchwühlt und kaum 
Uberſehbar auf den Tiſchen, Gleich fallen dem 
Gefreiten Mappen in leuchtend roten und gel⸗ 
ben Farben in die Augen. Selne eiligen Hände 
haben fie ſofort geöffnet. „Secret“, „Tres 
jecret“ fleſt er in deutlichen, hervorgehobenen 
Buchſtaben auf den Papieren, Plaſtiſche Siegel 
und eee e Unterihriften beschließen die 
Schriſtfäte So weit relchen die e 
Schulkenniniſſe noch: „Geheim, ſehr gehelm!“ 
iſt überall zu leſen. 


Sofort weiß der Geſteite, was er zu tun 
hat, Er padt die ihm beſonders wichtig er⸗ 
scheinenden Mappen in Eile, aber doch forgfäl⸗ 
100 prüfend zuſammen, ſtilrzt zu ſeinem Kraft- 
fahrzeug und 1 in wilder Fahrt zu feinen 
Vornefehten, obwohl unſer mit Konſerven und 
ſonſtigen 1 N ſoldalſſchen Futtermit⸗ 


jein beladener „Proviantier“ etwas von nußz⸗ 
loſem Geſchreipfel und ſinnloſer Schlepperei 
murmelt. 


An maßgebender Stelle hat man ſoſort die 
Bedeutung der Dokumente erkannt. In kurzer 
it iſt das Material bei der Armee. Wenig 
ſpüter wird der ganze Elſenbahnwagen bis 
um klelnſten Papterihnipfel ausgeräumt, Die 
unde ergänzen ſich zu einer fenfationellen Ent 
hillung, deren Wichtigkeit inzwiſchen der gan⸗ 
zen Welt klar wurde. 


Unſere Slegesſahrt ging weiter durch Frank 
reich. Über den Rundfünk und aus der Front⸗ 
Beben erfuhren wir alle Einzelheiten von der 

ebeulung unſeres glülclſchen Fundes. 

Stolz und Freude ſind in den Herzen der 
ganzen Kompanie... | 


Befugniſſe der Preisüberwnhungsitelle 


Ermächtigungen durch den Reichskommiſſar 
Berlin, 18. Juli 
Der Neſchskommiſſar für die Preisbildung 
at die Preislberwachungsſtellen ermächtigt, 
ei Zuwiderhandlungen gegen Prelsvorſchriften 
ſchuldigen Einzelperſonen auf dem Gebiet, auf 
dem die Zuwiderhandlung begangen iſt, die 
Tätigkeit ober A) bis zur Dauer 
von 8 Monaten zu unterſagen. 


Welter iſt den Prelslberwachungsſtellen 
die Ermächtigung gegeben worden, den uns 
teren. Preisbehörden (Landräten, Staaklichen 
Bollgeiverwaltern, Oberbürgermeiftern) die 
r zur Betrlebsſchließung bis zur Dauer 
von 14 Tagen zu lbertragen. 


Alexandrien erneut 


mit Bomben belegt 


Roge Zätigkeit der italieniihen Luftwaffe „Luftkampf über Malta 


Rom, 17. Juli 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
launt: Eines unſerer U⸗Booſe hat im öftlihen 
Mittelmeer ein großes Tanlſchiff verſenkt. 

Bel einem Luftlampf unſerer Jagdflugzeuge 
über der Juſel ee find weh Kenne 
Biasitane r worden, 
Flugzeuge iſt nicht zurllagelehrt. 

er Hafen von Alexandrien (tion ten) 
iſt von neuem und wirkſam mit Bomben Weich 
worden. 

In Nordafrita hat unſere Luftwaſſe 
mit klar exteunbaren Ergebniſſen bie Flughäfen 
und Schuppen von Marla Mad rut und 
Sidi Barram bombarblerf, Alle uunſere 
Flugzeuge ſind zurlücgekehrt. Ein vom Feind 
verſüchter ftarker Ungelff gegen unſere Stellun⸗ 
gen nörblich der beſeſtigten Anlagen von Car 
Puzzo unter Einjah von etwa 50 Panzerwagen, 
die mit künſtlichem Nebel arbeiteten, iſt von 
unſeren 1 ſchnell abgeſchlagen worden. 

ſelndliche Flugzeuge haben auf den Hafen von 
obruf von neuem Rachtangriſſe unternom⸗ 
men, ohne irgendeinen Schaden anzurichten. 

In Staerke haben unſere Elngebore⸗ 
nen⸗Truppen Ghezzan, in der Gegend von Kur⸗ 


Außenminister Graf 


Friebe und Ruhe in Süidoſteuropa 
Budapeſt, 18. Jul 


Außenminiſter Graf 1 ber@äftiate 
ſich vor dem e Ausſchuß des Par⸗ 
laments mit der letzeen Münchener Re Al 
Mit Nachdruck unterſtrich er das dringende Er⸗ 
forbernis, den Frleden und die Ruhe in Sild⸗ 
oſteuropa auftechtzuerhallen. Vorbedingung ſei 
allerdings, daß in abjehbarer Zeit die Gründ⸗ 
lagen einer gerechten Regelung der noch 
kn ſüldoſteuropäſſchen Probleme gefunden 
werden. 

Unſere Freunde, fo erklärte Cſaty weiter, 
ftimmten in biefer Grundauffaffung mit ber 
ungarifhen Regierung Überein, Ein gulnan« 
barlihes Verhältnis zwiſchen den fübofteuropät« 
ſchen Staaten hernuftelten, fei nicht nur ungarie 
ſches Interffe, fon ern aller hier lebenden Böl« 


Eines unjerer 


mut, beicht, wobei Waſſen und eine engliihe 
Bohne erbeutet wurden. Die Bevölkerung hat 
ſegeiſtert unſere Herrſchaſt anerkannt. 

In Solomi iſt im Zuge der im geſtrigen ita⸗ 
lieniſchen Wehrinachtsbericht verzeichneten Ove⸗ 
rallonen in der Zone von Moyale die ai 
Stadt Moyale beſeht worden. Feindliche 
Buftangriffe auf Agordat, Aemara und Aſſab 

oben nuk ganz leichten Schaden angerichtet, 
in ſeindliches Flugzeug wurde heruntergeholt, 

Eines unſerer U⸗Boote At nicht zu feinem 
Ausgangopunkt zurllckgekehrt. 


Gibraltar erneut bombardlert 
Die „Hood“ abermals beſchädigt 
Rom, 18. Juli 
Wie aus La Linea gemeldet wird, wurde 
Gibraltar am 1 erneut bombar⸗ 
biert, Bon dem britiihen Schlachtſchiy Ba“ 
und dem Flugzeugträger „Are Royal“, bie 


lanntlich kürzlich ſchwer bejhäbigt im Hafen 
elntraſen, ſtiegen u ü ch tige . e ten 
auf, die vermuten Lajfen, daß bie Schiffe weis 


tere X Belle: erhalten haben. An dem Tage 
war Gibraltar viermal bombardiert worden. 
In La Olncg wurden zahlreiche Perſonen durch 
Splitter der Britilhen Flat verleht, 


Eſaly über München 


auf der Grundlage ber Gerechtigkeit 


fer. Ungarn habe nicht die Abſicht, 0 jemans 
dem ünheilbare Wunden zu ſchlagen; es 
wlluſche lediglich auf Grund einer bern fin fr 
a e verläßliche Freunde 
und nicht Feinde als Nachbarn zu haben. 

Nach einer eingehenden Darſtellung des ge⸗ 
genwärtigen Standes der Bralehungen Uns 
game u Deutihland, Stalien, I Alben 
Rußland und Rumänen betonte der AMußenmi⸗ 
nifter, daß Ungarn entſchloſſen fei, feine poli« 
iſſchen Btlelfehungen zu verwirklichen, und 
zwar im Einvernehmen und in Übereinſtim⸗ 
mung mit Auen Müchten, vie der 4 
Sache bereits fo freundſchaftlich um Meilen, 
teine vorwärts geholfen hätten. In die⸗ 
em Zuſammenhan ſprach der Außenmlinſſter 
von der Dankbarkeit der ungarſſchen Nation 
gegenüber den Achſenmächten. 


Rath Kanada! 


Fluchtpläne der engliſchen Regierung 
Von unserem Korrespondenten 
New Port, 18. Jul 
Die Londoner Negierung bereitet ſich heute 
als letzten Ausweg auf die Flucht nach Kar 
nada vor. In ben lehlen engliſchen Miniſter⸗ 
reden wird dieſe Möglichteſt öffentlich er ⸗ 
Örterk In den hiesigen diplomatiſchen Krel⸗ 
fen wirb jedoch lebhafter Zweifel geäußert, 
ob Kanada die Transferrierung des negliihen 
Regierungsſyſtems nach Montrea I oder Dt» 
tap a begrüßen würde. Die zahlenmäßig ſtarke, 
einflußreiche ſranzöſiſche Bevöllerun 
Kanadas ſſt durch den Zuſamenbruch Frank⸗ 
reichs und die offene Fi int zwiſchen den 
ehemaligen Verbündeten nicht unberührt geblie⸗ 


ben. Die 5 bes aner 'olkes 
über den hinterhältigen Angriff engliſcher 
lokte, hat, wie 


Kriegsſchiſſe auf die frenaönıhe 1 
berichtet wird, auf bie a l ſe Bevölkerung 
Kanadas einen tiefen Eindruck abr 
Die engliſche Reglerung muß im Falle einer 
Aberſieblung nach Kanäda zweifellos auf eine 
geteilte Aufnahme bei der Bevölkerung 
rechnen. 


dth ſteh im Regen . 


Der Negus wartet am Roten Meer 
Bern, 18, Jull. 
London, das Miniatureuropa, iſt um eine 
ſelnet oller Emigrantengeſtalten Ar⸗ 
mer geworden. Der „Dann mit dem krauſen 


Der Demokratiiche Parteitag in Chitago 


Bankhend erklärt, daß die Partei keine Intervention wünfthe 


Chicago, 18. Juli 


Am Tage der e des 1 
jarteitages hielt Bollmin ter Farley eine 
Rede, bie allgemein als Unkünbigung aufgefaht 
würde, daß er im Falle elner dritten Kanbibas 
tur et feinen Poſten als Generalſekre⸗ 
tür und Mahlfampfleiter niederlegen werde. 

Der Vorſitende des Abgeordnetenhauſes, 
Banthegd erzielte den lauteſten und ſpon⸗ 
tanften Beifall, als er felerlich verſprach, daß die 
Partei die Entſendung von ERS nach Europa 
nicht zulaſſen, ſondern ſich auf die Verkeldigung 
ber weltlichen Hemifphüre beſchränken werde. 
Natürlich folgte er In feinen außenpollilſchen 
Ausführungen ber Stimme feines Herrn, der in 
den leßten Tagen mit Nüdfiht auf die ftarle 
iolationiftiihe Stimmung im Volt von Europa 
abrülckte, gleichzeitig aber jedes Kompromiß mit 
den totalitüren Slagten ablehnte. Im ganzen 
Ton war die Rede offenbar darauf abgeftellt, 
den Vorwurf, die Demolratiſche Partei ſei eine 
Krlegspartel, zu entkräften. 

Der Vorſitzende des Parteikonpents, Senator 
Bartley, erklärte, Rooſepelt habe nicht den 
Wunſch, ſein Amt als Präfident weiter innezus 
haben ober als Kandidat für dleſe Funktion, ih 
flaurieren und durch den Konvent für dieſe 


Funktion ernannt zu werden. Ex wlluſche, daß 
alle Delegierten biejes Konvente frei abſtimmen 
möchten, EICH! Kandidaten fie wünſchen. 

&s nd Ungelhen vorhanden, daß dle Ent⸗ 


ſchließung ber Führer ber Partel dahin geht, 
90e e 5 Kandidaten aufn: 
ftellen. daß Rooſebelt 


a it, 
nicht erklärt hat, er würde jeine Ernennung 
ablchnen, wenn man ſie ihm anböte, 

Poſtminiſter Farley teilte Journaliſten 
mlt, daß ex ſich als ee ee ber 
Demokratiſchen Partei einſchreiben werde, ebenſo 
wie Garner, Wheerer und 57 00 8. 
Das wirb dle Ernennung Rooſevelts dur) gu; 
zuf verhindern. 

Das Stockholmer Blatt „Dagens Nyheter“ 
meldet aus New Pork, f riefiges Auffehen 
hervor; 5105 daß der Vorſitzende des Demo⸗ 
tatifhen Wahlkonvents in Chicago in feiner 
Er nungstebe am Montag eine Reihe von 
Stellen herausgeftrihen hat, in denen er größlt⸗ 
mögliche Hilfe für England forderte. Diefe 
Stellen feien ſedoch bereits in den Schriſtſtllcen 
enthalten, die der Preſſe über dieſe Rede über⸗ 
geben worden waren. Die Streichung beruhe 
wahrſcheinlich darauf, daß man der weiterhin 
bedeutenden lolationiftiichen Gruppe innerhalb 
der Partei Zugeſtändnſſſe machen Will. 


Hart“ — Halle Selaffie — ift nach einer 
Meldung des „Dally Herald“ aus London ab» 
jereift und hält ſich zur Zeit in der Gegend 
I 3 e Sl, 2 ner 
„Löwe von uba“, wie or egus [el 
ern nennt, dort etw auf Die a 
es Wunders der Teilung der Waſſer, auf daß 
er es trockenen Fußes durchſchreite? 


Abbruch der Beziehungen 


Zwiſchen Spanien und Chile 

Madrid, 18, Juli 
Die ei Regierung gibt in einer amt⸗ 
lichen Note den Abbruch der Beziehungen zu 
Chile bekannt. Die Maßnahme wird damit 
begründet, daß Chile durch ſeine Voltefront⸗ 
zegierungen ben ſpaniſchen Baterlandover⸗ 

zätern alle Unterſtützungen angedeihen lieh. 


Kinderevakulerung. .. 
(Bortfehung von Seite 1) 


Briefe aufgcaniffen habe, in denen Engländer 
Bekannte in Irland baten, ER dringend bes 
nötigte Lebensmittel zu ſchicken. 

Im Übrigen kann man verſtehen, Def auch 
der Ernährungsmluſſter nur allzu gern die von 
der Regierung platatlerte Schweſgetarkit an 
wandte, hatte er 1050 ſoeben erſt wieder öffent⸗ 
lich bekannigeben milſſen, daß die Lebenomittel⸗ 
prelſe in England einer neuen Regelung (lies: 
Sendhung) unterworfen werden müßten. In 
erſter Olüte feien Erbſen und Bohnen ſowle 
Marmelade betroffen. El eine bejonbere Res 
gelung der Elerſräge [owie ber reife für Milch 
und Käſe ſei notwendi, i — Das alles 
find Dinge, die ein Nfitotrat ber vor Tisch 
ganz andere Reden ſchwang, ncht gerne hört, 
und über die er noch viel weniger gern dem 
engliſchen Volt Antwort gibt, 


Die dittatorſſche Regierung im Lande ber 
angeblichen Freiheit hat bisher ſtets den Ein» 
drück zu erwecken verſucht, als ob das and t 
Bolt ee hinter il Eat und mit 
allen n der Churchſit⸗lique elnver⸗ 
ſtanden fel, Daß dem nicht jo iſt, vor allem 
wenn es ſich um eine ſozlale Frage handelt, in 
der ſich die Plutokrgtenkreſſe auf das Übelſte 
benommen haben, geht deutlich aus einer Aſſo⸗ 
clateb-Preſg Meldung aus London hervor, in 
der es heißt, bie Wtitteitung Aitlees im Uns 
terhaus, daß bie Verſchlckung britſſcher Kinder 
nach den Vereinigten Staaten eingeſtent wor⸗ 
den Jet, hahe bei einem Tell der Abgeordneten 
lauten Proteft den denen Die Lar 
bour-Partef habe 1 1 agegen proteftiert, 
daß Tauſende von Kindern aus reihen Häufern 
ber bleme worden felen, während die Kinder 
er Ürmeren Famſlien den Krieg im Lande 
mitmachen milßten. Auf die Frage eines Ras 
W ob der Minifter für Itbere 
ſeehandel wilfe, daß die Evakuierung vieler 
Kinder von Minijtern und Angehörigen des 
Kabinetts große Enttüufhung hervor 
gerufen habe, a der Miniſter Buelänebern 
weile feine Antwort gegeben, 


Wahlen im Baltikum 


Das Ergebnis 
Moskau, 18. Juli 
Die Wahlen in ben baltifden Staa ⸗ 
ten hatten, nach Meldungen der TUSES, aus 
Riga, Reval und Kowno folgendes Err 


gebnis; 
In Lettland beteiligten lic an den 
Wahlen 1170649, d. h. 94,7 p. H. der Wabl⸗ 


betelligten. 97,6 p. H. der Wähler gaben ihre 
Stimme file die Einheltslifte „Berband des 
werftätigen Voltes Leltlands“ ab, 

In Eſtland war dle Wahlbeteiligung ge⸗ 
ringer. 81,6 v. H. ber Wahlberechtiglen nahe 
men an den Wahlen teil; 92, p. H. ber Wähler; 
Mama für den „Verband bes wert» 
ätigen Volkes Estlands“, 

Die höchſte Beteiligungsziffer welſt Lin 
tauen auf, wo 1980500, d.h, 05,61 v. H, ber 
Wahlberechtigten an den Wahlen tellnahmen 
und 99,19 v. H. ber Wähler für den „Wers 
band des werktällgen Bolles Lir 
tauens“ ihre Stimme abgaben. 


Fürſt Konoye beauftragt 


Mit der Neubildung der japaniihen Regierung 
Tokio, 18, Jult 

Fürſt Konoye wurde vom Kaſſer mit der 
Neubildung der Regierung beauſ⸗ 
tragt. 

Die japanifche Polttik der letzten Zelt Aft 
feine zeitlos einheikliche geweſen, was aus ges 
wiſſen Gegenſätzen zwilden Regierung und Ars 
mee zu erklären geweſen fein mag. In der 

erfon des Fllrſten Konoye hat ber U 
aller einen Mann mit ber Neubilbung, der 
Regierung beauftragt, der in engen Bezichun« 
en da den lapanſſchen Weil 
er bamit eine Wereinhe 
ſchen Politik erwarten läßt. 


on Sſthellang gelandet 


Japaniſcher Fortſcheltt in Ching 

Schanghai, 18, Juli (Oftaflendienft des DNB,) 

Japaniſche Geeftreliträfte beſchoſſen am 
Wee an der Külſte der Provinz 
Tſchekiang bie in der Hangiſchau⸗Wcht ges 
legenen Kilſtenforts des Tſchhunhal⸗Febletes. 
Nachdem die Forts, die die Einfahrt nach 
Anno (150 Kin. ſüvlich von Schanghat) bes 
herrſchen, nach kurzer Kanongde zum Schweſ⸗ 
ge gebracht waren, setzten die Japaner eine 
'andungsabteilung aus. Dieſe nahm die Be⸗ 
ſeſtigungen. Die Ehineſen zogen id 
große Gegenwehr zurild, 


Das rogramm der Minſelto⸗Partel 


Totalitäre Geſichtspunkte 


Zofio, 18, Jult (Oſtaſtendienſt des DNB.) 

Die größte, politiſgge Warte, Bona, die 
Minfe fear el hat, wie Domel miel⸗ 
det, ein neues Programm für die Aus⸗ 
Haug der Nation auf totafitärer 
Grundlage angenommen. Das Programm 
ordert: 1. Eine e nationale Politik: 
„ Auffriſchung der Nilſtung; 9. Errichtung einer 
neuen nationalen Lebensſphäre und Beitrag 
1 5 zum Aufbau einer neuen Weltordnung 
4. Schaffung einer neuen nationalen Wiriſchaft; 
5. eine ie nationale Erziehung; 
6. nepenfeitine npalfung ber weſtlichen und der 
öftli 100 Kultur, und 7, Erhaltung und Korte 
entwicklung der japanſſchen ober Pamato,Raſſe. 


itürfreifen fteht und 
ichung der japanie 


ohne 


Arno Breker 40 Jahre alt 

Der Schöpfer der Relchokanzlel⸗ Skulpturen 

Profeſſor Arno Breler, beſſen Werke nach 
einem Ausſpruch unferes Führers „wohl zu dem 
Shönften gehören, was in Deutſchland ſe ge⸗ 
ſchafſen würde“, vollendet am 19, Juli fein 
40. Lebensjahr, Beſonders bekannt wurde 
der junge Kllüſtler durch feine Stulpluren im 
Ehrenhof ber Reſchskanzlel, den „Fackelträger“ 
und den „Schwertteäger“, bie n 90 bie 
Bartei und die Wehrmacht barftellen. Die zahle 
reihen Handwerker, die am Neubau der 
Reichskanzlel miigearbeitet haben, erhielten am 
Tage der Einwel Ang eine elſerne Gedenkpla⸗ 
kette mit dem Kopf Adolf Hitlers, bie ebenfalls 
Breker geſchaffen hat, Große neue Aufgaben 
ind biefem genialen Kuünſtlex, der vor dem 
1908 der Akademſe eine ua tige Lehrzelt 
als Sleinmeß in der Werkſtalt feines Vaters 
abſoldlert hal, bereits wieder gestellt worden. 
So find Entwürfe zu einem Gleintelief „Der 
Wüchter“ 115 einen Monumentalbau an“ der 
Norbjüdahle und zu einem Neltef „Auszug 
at 7 lr ee pff 
in der Ausstellung „Meſſterwerke der Pla 
im Künſtlerhaus zu ſehen. M 


Der Tag in Kürze 


Prälldent Rooſevelt erlich am Montag abend 
‚eine Anordnung, woburd alle ae in Sen Ber 
EN Staaten, die Eitland, Zelllanb und Litauen 
gehören, blodiert werden, 


Mit dem 10. 7. wurde der Sturler-Quftverkeht 
wilden eu gland und Epanlen keula 
ung in Lyon aufgenommen, 
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Abdul Turek, Rebell gegen Juda und England (5) 


| Grofien en Gadt am Meer 


[ feili 


! 
| Ein Bericht aus dem arabischen Sreiheitskampf in Paldftina von Walter Ebert / rl geh ngen 10 


0 teute dielen Beluh, Es war ein Mißerfolg Aiſcha verzieht das Geſicht zu einer 


Der Wind blies kühl vom Meer, als Omar mern im matten Licht, nun iſt alle Befangen. rinnen? — Sa... fiher. 8 jr 
ben ee den ap om 18 5 Er heit fortgewſſcht. Aiſcha all wie fie ſich in England... ſag es doch..“ Spitze der 
wirbelte dicke Staubwolten 12 und warf fie unter dem Vorwand, zu einer Frauenderſamm⸗ Krallen ſich in die. Seide ſeines Hemdes an 5 
wie weißen Puder über den Gehenden. lung zu gehen nach Rämleh, fortgeſchlichen hat, Schulter, ihr Flüſtern ift wie das drohende Zi⸗ 

Abdul Taxex beeilte ſich fortzukommen. Sein Niemand darf ahnen, wo fie iſt ſchen einer Katze. 5 
Peſicht war blaß und feine Fäuſte krampflen „Biſt du eigentlich noch nicht verſprochen?“ Einen Augenblick if die Erinnerung ba 97 
ih in ohnmächtigem Zorn zujammen. Ex bes ſorſcht Omar. „Ein jo ſchönes Mädchen eine blonde Ei, ie bitterlich weinte, als 


du haft eine Frau 


er von n der if W e 1700 war 
eweſen, ſchlimmer — eine Demütigung. rate. „Ich foll Ibrahim, meines Vaters Studentin der Philologie und verſprach, immer 
) 90 lw hatte ihn kühl empfangen, hatte ruderſohn, 9 aher ich will ihn nicht. Er an ihn zu denken... Wie fern liegt das als 

dinge gleihgüftige Sätze mit ihm geczechſelt ift häßlich und roh, Aber er if teich .. Jeden les 9 
und ihm nt kaum verhohlener An lichtet Tag gibt es Streit N ch, nehme ihn Er ſchüttelt den Kopf. „Das ift vorbei, 
deutet feine Zeit fei bemeffen. Aſſcha war nicht, und wenn mein Vater mich verſtüßt. “ Aicha 


nich 36 fen Die Söhne [dienen unter- Es iſt dunkel geworden, Noch ſcheint kein Zwei kleine Hände wandern über feine 


wegs zu ſein. limmern Über den Schultern hinauf, warme, zulkrgulſche Weſen, 
, Cunyı var er nine Aimmern I vergraben ih. in. Teine Hanse. IHR paden 
[IR verkehren, ſoviel war klar. Omar riß ſich Plählich ift ihr Geſicht ganz nahe, Warmer fe zu, reißen feinen Kopf herab... 
die Schmach rannſz wie eine oſſene Wunde. Nen Teck leine age au ed dh ek Iz Dun, IR Ih und Herb mie eine 
15 0 2 — . i Engländer Frucht vor Sonnenaufgang. 
„Salſchiſch, Herr. ., gib Parſchiſchle fie „Liebſt du eine von dieſen Eng Frucht 


mar fuhr zuſammen, Seht erſt bemerkte 


sj den kleinen, braunhäutigen Jungen, der ne. : 8 0 N 40 =) 
ben ihm hHerkief. 1 Hert. “ Die Ein Fein ang a. m et 
Meine, ſchmutzige Jauk hielt ihm einen zufams 2 
| Mengefalteten Zettel hin. Eine Botihaft? Als om... Die Soldatenſtiefel 


i ie der Zug ſich ge» | Tom... tom... t. 
Omar nach dem Jette fallen wollte, verihmwand 7 gone Teen 7 keine Grüp. Inallien im Takt. 
| r ölitzſchnell hinter dem Rücken des winzigen bildet hatte, Da um fa in" biefen Tagen a 
es Beiram⸗Feſtes von Pilgern, die in der Mit einem hundertfachen Auſſchrei drängte 


faule ind, en geöffnete Hand pes — Serufafem wimme 
nette vor: asgiſchiſch . Mofchee beten und die Köranworte aus dem +: i A 1 
e . N die Menge zurück, Sie ſtieß ſofort auf Wider⸗ 
Deal bipend mit fietsen den 115 Munde des Mufti hören wollten. Die 1 515 ſtand. Wutgeheul und Angſtſchreie kamen auch 
rück. ſormſerten fi) zu hence und nun war arc dis don hinten. Dort drängte man verzweifelt vor» 
Ein Beltfertrit? — Nein, auf dem Zettel ade Menlchenſchlange bie a b. würte. Verſtiene Polizei hatte fih aus einer 
Rand etwas, 5 ltd e l 55 n n bie pie Feten delle in den Zug geworfen, um ihn zu 
„Sei morgen nach Sonnenuntergang bei ben h teilen. 
drei Eigen. 1 0 Sehr eine Untere len Menuſchen einmal da waren? 5 Der Schrei einer Frau, die zwiſchen beiden 
ſchrift. Die Menge lärmte und 10 0 Es an Strömungen gequeifhl wurde, lieg hoch und 
| Bei den drei Eichen.. . In dem verlaſſe⸗ erſtatiſche Erregung über dem Zug. Die über ſchneldend durch den Lärm. cſerdehufe tram ⸗ 
nen Kalkſteinbruch hatten fie als Kinder ges ner ſchwangen Stöcke und krumme g le pelten auf Menſchenleiber. Die geſpornten 
and Attwanlöhne, 5 15 Beiben klei gangen d ene dne dee 591 Säule . Hen in furzen Site, jeder Sprung 
en Mädch einab um a. Es waren . r nige Demonſtranten zu Boden. Die Hände 
e Hereiige SEE und Hol ber, Kopfkebefungen, Teuerien TB iniß kalten 


der Getretenen frallten ſich verzweifelt in die 
in du ihre Meinen fe ſie mit gellenden Schrelen an. Beine der Poliſiſten, um ie herabzureſhen. 
ruß aus dem Paradies der Kind⸗ Für die Beſucher der Heiligen Stadt, die Klaſſchend fielen die 995 Klingen auf 


Ein 
beit... Was wollte er jagen? aus den Fenſtern ihres Hotels auf das Meer ſchutzloſe Köpfe. Ein Pferd bäumte ſich reitex⸗ 
e 0 IE der tanzenden 85 11 0 mar es ein HR feilte wild in Menſchenhauſen, die 


Bei den drei Eichen beängſtigender Anblic Auch bie Polizei machte 12 ausweichen konnten. Ein anderes brach 
Die weſßen Kaltſteinwände ſchimmerten ernſte Miene. „Jum Mufti!“ war bie Antwort unter Dolchſtichen zuſammen. 
matt im lezten Licht des verbümmernden Tas der Demonftranten, wenn fie nach dem Ziel ges Vorn waren die Gewehrkolben an der Ar⸗ 
ges, über den Klippen im Blau kreiſte träge fragt würden. beit. Die Soldaten waren aufgeregt und ger 
ein Geier. Omar ſaß ſchon lange wartend auf Ein refigiöfer un — es war nicht auge. reizt. Sie ſchlugen zu, ohne erſt zu fragen. Wer 
beim Stelnbloc, der ben drei Eichen gegenübere bracht ihn zu ſtören. Aber neben dem Haus pfıtend am Boden Tag, wurde weggeſchleift und 


ag, des Muſti laß auch die Klagemauer, Obſekt auf den wartenden Laſtwagen verladen. 

Kein Laut. — Da — — ein Stein rollte. und Shauplai ewiger Auselnanderſetzungen. Abdul Tarek, der mit den anderen zwiſchen 
Fe Senuengeftalt, Ihwarg, verhilt in en „Bum Muftil® das Hieh vielleich gleiche.  Meritienen und Bußlruppen eingeteilt war {ah 
bindung 100 Men une Blöden ig — „Zur Mauer!“ und dann war es ein ſich mitten im Handgemenge. 
e ene, eee fi in die Straßen b füge ein cet Bu en 

| 5 2 Die Schlange wälzte in die Straßen der verſuchte ein ſchmächtiger Burſche m en er⸗ 

| e nae ber Mbilfen MIELE ee Hetterie Adın euren en Sünden einen Rap! dor Den Kolben 
| Höhle, ih der fie als Kinder ihre kleinen Und durch enge Sande, fie wurde ſchmal und ſchlägen eines Soldaten zu bunter Neben ihm 


hähe zu verſtecken pflenten, die ſchlanten quoll auseinander, ſie teilte ſich und vereinigte wälzten ſich ein Tommy und zwei Araber, die 


bi i Fi „ ſich wieder. Mo fie erihten, verſchwanden die feine Arme umklammert hielten, auf dem Bo⸗ 

ii Fläche 55 Elea en Pit ne 00 in den Häufern. Haſtige Hände fern I Er ſah ſich nach einem Ausweg um. Viel 

3 und Sandelholz weht herüber .. ten Auslagen zu den a ſenen Ladenfenſtern leicht, daß die Engländer ihn wegen feiner 

„Ich wollte dir nur fagen, Omar...“ Die herein, Rolläden raſſelten knarrend herab. Bahnen Kleidung durchlaſſen würden. Ein 

Ass en len Gl — be ip der Super, le d Fee e een den ee 
ubteft, von wem der Zette and von den Nachfolgenden getrennt, tanz! 2 

„ich dachte es mir, Alſcha . Ban Männer. S ni Tangfamen, ab⸗ Sthlap wich er zung Duden aus, dann eh ibn 


„Und du hiſt gern gekommen?“ 


1 ter Tritt gegen das Schienbein zurlid« 
? ezirfelten Bewegungen, ihre ſchwarz⸗weif ges in bar 
Ich tonnte bie Stunde nicht erwarten...“ fee gungen, ih 3 


Be " taumeln. Er nahm die äufte hoch, um ſich ge⸗ 
zeiften Anhänge wehten. über den Köpfen . 5 
Schweigen. Eine kleine warme Hand lech Me Schwedler en) in immer wechſeln⸗ te Angriff, der fett folgen würde, zu ver. 
a unter dem weiten Umhang hervor, den, In verflechtenden Figuren. Eine Trom⸗ gen. 
miegt ſich unter feinen Arm... mel dröhnte monoton, 
es wahr, fie von dir ſagen? 


Rees dann e Dar fein...“ 


dlelieicht ein Spion er befand ſich ziemlich am Anfang des Zuges. 


Die Vortänzer waren ftchenge) Omar 
g Sim bee tm. ‚Mein, ee den ac e die Köpfe einer Harder new Yo, in Butt 
Ehiom der Engländer... id münfhe mur, Männer wegufehen. Cine Abteilung Eolbaten Auf höchſt eigenartige Weile iſt der in der 
einer Heimat Mu dee, nf nihla., br age Der netten” eher len aner dan hen h Voten lebende Koch Fred 
e ee gtauben, Milde... menigfens dechend ur den miele marken. Drei Hat er sh mil Demuht an 
& h rden. 
Ihr aufleuchtendes Geſicht ſagk, wie gern fie Der Lärm 97 05 eine Sekunde lang wurde dieſe menſchlichen Aasgeier eingereiht, eine 


Aaubt. Sie lacht ihn an, ihre Zähne [hime es ftill. Nur bie Trommel dröhnte weiter. gute Porſſon Gluck und ſein „Rieder“ waren 
4 a R es vielmehr, die ihm indirekt dürch Dielen Krieg 

5 5 = kant Reichtümer erwerben ließen. Fred Ehre⸗ 
ſtenſen war Küchenmeifter in einem großen Bo⸗ 
toner Hotel. Von feinen Semi) en erwarb 
er ſich ein kleines Reſtaurant, das recht und 
Lal ging. Als er einſah, daß er damit auf 
einen grünen Iweig kommen werde, verkaufe 
er im Fahre 1081 fein Geſchäft und machte 
alles, was er beſaß, zu Geld. Für ben Erlös, 
der nur einige hundert Dollar betrug, erſtand 
er ein altes Unterjeeboot der USA. 
Marine, das damals eben als Alteiſen verkauft 
wurde. 

Dieſes ehemalige Unterfechoot „S 40“ ſtat⸗ 
tete nun Ehreſtenſen in echt ameritaniiher 
Meife als Sehenswürdigkeit aus. Taus 
chen konnte das Boot zwar nicht mehr, die Mas 
schinen waren ſelbſtverſtändlich entfernt und 
auch ſonſt bot es nur mehr einen Schimmer ſel⸗ 
ner einſtigen Schönheit, Geſchickte Reklame 
brachte es aber immerhin zutege, daß das ab⸗ 

ſewrackte U-Boot in Coney⸗Island bei New 
lork, wohin es fein Beſiher verbringen ließ, 
zahlreiche Beſucher anzog. In der Phantaſte⸗ 
uniform eines Seeofflziers zeigte Chreftenjen 
den Leuten, die fih das einen Dollar koſten 
ließen, das Innere des Schiſſes und erklärte, 
nn höchſt ſachverſtändig gebärdernd, die Tor⸗ 
edorohre, das Periſtoß und den Kommando⸗ 


tm. 


N 5 > kr einigen Monaten, die dem NE ſchon 
— * „ a ein ſchönes Sümmchen Gelb eingebracht hatten, 
Beutſche Soldaten am Vadeſtrand von Bigerih nach Dienftihfuh Haute das Inlereſſe des Rublitums wieder ab, 


(. Weber, Preis Hoffmann, Jander⸗Multipleſg⸗ ) Der „Ein⸗Schiff⸗Reeder“ ließ das Unterfeeboot 


Berliner Studentinnen fuhren zur Erntehilſe 


Wie altjüi a haben ſich auch diesmal Gtubles 
rende der deut GEH Hochſchulen zur Bergung der 
Ernte zur Verfügung geſtellt. 

(Scherl, Zander-⸗Multiplez- .) 


Das ergte Maüsoleim 


(or) Athen. Wenn heute irgendwo ein großer 
Mann ſtirbt, errichtet man ihm ein Mauſaleum. 
Weshalb heißen nun 10 ſolche Grablams 
mern Mauſoleum? ir milſſen in der Ge⸗ 
ſchichte bis zum Jahre 359 v. Chr. zurlick⸗ 
gehen, um auf die sale ung bes oxtes 
au ſtoßen. Damals genoß Artemis, die Gate 
tin des Königs Maufolus, den Ruf, die treu⸗ 
eſte Frau der Erde zu ſein. Als u der 
König ſtarb, unternahm Artemis zwei Hands 
lungen, die Auffehen erregten. Sie lieh den 
Körper des Gatten einäſchern und trank dann 
die Aſche in einem Glas Waſſer. Dann lief 
fi ein prachtvolles Grabmal errichten und ga 
leſem Unter Bezugnahme auf den Namen is 
Gatten die Bezeichnung Maufoleum. Seit ie⸗ 
jer Zeit werden die Grüber großer Leute mit 
em gleichen Namen belegt. 


Komnt ein Vogel gellogen 


Einem fahrenden Zuge zwiſchen Philavel⸗ 
phia und New York It etwas Merkwürdiges 
paſſtert. Der Expreßzug laute durch den Staat 
New Jerſey und geriet plötzlich in Kollision mit 
einem Pag der von dem Luftdruck gegen die 
dicke Glasſcheibe gepreht wurbe, hinter der der 
zuoführer feinen Dienſt verſah. Der Vogel 
bliel 9 nur an der Scheibe haften, ſondern 
durchbrach das Glas und flog dem Jugführet 
mitſamt Scherben ins Geſicht. Der Mann er⸗ 
ſchrat, fühlte das Blut über die Nafe rinnen 
und ließ den Hebel los. Dadurch tam der Aug 
zum Stehen. Ehe aber die br ſaſe unruhig 
werden konnten, faßte ſich der tapfere Mann 
wieder, ſtand von der Erde auf, auf die er durch 
den unbermuteten Jufammenſtoß Fand 
worden war, wiſchte ji) das Blut ab und ſegle 
den toten Vogel in eine Ede. Dann ging es 
wieder weiter, und der ge mit einer Bier⸗ 
telſtunde Verſpätung in New Nort ein. Der 
Sonntagsbraten, der dem Jugſilhrer gerades ⸗ 
wegs in den Mund geflogen kam, war ein ganz 
bejonderes Mitbringjel für feine Frau. 


Abdul Tarek war irgendwie in ben Strom 99 2 2 * N 
en  Millionäk — duch ein altes U-Boot 
fie von mir?“ ünzer; 
0 I ein nech der Engländer elt. dle beiden tesienen Schwerter der Tänzer; 


Sie Lügen! — Welcher Schuft — — Er Plötzlich kam die Aemenung, zum Hallen. Fred Chreſtenſen, ein einzigartiger krlegsgewinnler / Neſtaurant auf „S 49” 
it auf . 


am Ufer ankern, baute das Innere zu einem 
1 0 um und eröffnete darin ein Spei⸗ 
ſelokal, das Boa klein war, aber bei den 
ausgezeichneten Kochkünſten feines Beſitzers und 
den geſalzenen Preiſen feinen Mann mehr als 
gut ernährte. Vielleicht war es den Gäflen zu 
unbequem, in ſtickiger Luft und mit gekrümm⸗ 
tem Rüden Auftern zu ſchtürfen oder Hummern 
zu eſſen, jedenfalls nahm die Zahl der Gäſte 
nach und nach immer mehr ab. Fred Chreften« 
fen trug ſich ſchon mit der Abſicht, das U-Boot 
als Alteiſen zu verkaufen und von feinem ers 
worbenen Vermögen zu leben. 


Da kam der Krieg. Die Heldentaten der 
HEHE Unterfeeboote machten in der ganzen 
Welt von ſich reden. Plötzlich wollte jeder To 
ein Unterwaſſerſahrzeug geſehen haben, das der 
glorreichen engliſchen Flotte fo ſchwere Verluste 
ufilgte. Es ſchadete nichts, daß das U-Boot von 
Frech Ehreſtenſen ein altergſchwacher Invalide 
war, der nicht im entfernteiten mit einem mo⸗ 
dernen deutſchen Amterjeeboot verglichen wer⸗ 
den kann. Schon am frühen Morgen kamen die 
Beſucher in hellen Scharen, um ſich weni 11255 
einen entfernten Begriff von ſo einem oe che 
teten Fahrzeug machen zu können, Chreftenfen 
witterfe [Blast die Konjunktur und überführte 
fein Bool in den Hafen von Newark in New 
Jerſey, der von New Pork aus leichter zu er 
reichen war. Und feit dleſer Zeit beſuchen ta 
lich rieſige Menſchenmaſſen das altersſchwa⸗ 
U-Boot und laſſen ſich mit ehrfürchtigem Schaue 
dern vorführen, wie Torpedos abgeſchoſſen were 
den, wie man durch das Perſſtop ſieht und den 
BE erkennen kann oder wie bie Belahung 
ei größter Raumbeſchränkung ſchläft. Die Amer 
zifaer, die ja immer alles ganz genau en 
wollen, haben jetzt in den Blättern geleſen, baß 
Ben Chreſtenſen mit feiner ausrangierten 

hiffsruine immerhin ſchon zwei Millionen 
Dollar verdient hat. 
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Bildnis des Frontarbeiters / won Stontarbeiter Peter Hausmann 


Nr. 1 


unerstag, 


merkt, und während er ſich Teife zu biefen HA 
den niederbeugte, fühlte er den Brief im 89 


dakenrock kuſſtern, D 
Acht Tage ſpäter fiel er. — 

Das Werk Im Weiten hat einen neuen Top ſchnell, auverlüffig und in allen ihren Glieder ten, ob bie Artillerle- und Inſanterlegeſchllge Der Abend war dunkel das Zimmer kal Von ber 

bes deutſchen, Arbeſters geprägt; die gedrun. zungen kichtig keaglert, Difziplin iſt ihm kein dröhnten, Immer war er mit Spaten a Ai und das Bild des jungen Soldaten fa 0 
jene, mustulöfe Erscheinung, Lrafiittogend und Selbſtzweck, ‚Jondern 10 ihm immer nur ein hacke einſatzberelt. derbämmert, falt verwiſcht vor den Blicken da Gegen Ent 
ntielligent, zäh und von einer ſtahlharten Ente Mittel zum Zweck. Und vor allem: der lebens Dit dem Soldaten hat ihn immer eine enge elnſamen Multer. Mühſam unter Schmerzen Heimatur! 
cleſſen belt, difiplintert und wil oft knaden. dige Ausbruch der Kameradschaft. Gemeinschaft verbunden. Und dieſe Gemein. erhob fie N, eine Kerze anzuzünden und nebeßt im Rund 
105 glänzenden Augen. Dur die Haltung des Die Tehten Wochen haben bewiefen, daß der [Maft it nicht allein dußerlich, nicht nur ein das Witbnis zu ſteilen, Damit fie ihn mäßehder Zeitung 


opjes verrät er der Welt jeinen Stolz. Er Zrontarbeſter in difiplinierter Gefhtoffengeli Bild der Front. Stärker und tiefer noch beſteht Üble, Teibhajtiger,. Da brachte dle Boft deſtu anſehen. 
ift hart und zuriſghaltend, unterwirft fid jeder eine Truppe bildet, die ſich mit Recht als die ſie in den Herzen. Die gemeinſame hohe « Biel feines Kömpanlecheſs und ein Schreibe fo anſcha, 
Regel des Dlenſtes und befolgt fie auf das Kameraidaft des Mannes im ſeldgrauen Rod babe hat den Fronzarbeifer und den Frontſol- das T 0 

ſronngſte, Er kennt fein Ziel, das gleich einem bezeichnen kaun. Ohne Zaudern und Zögern it baten innerlich zuſammengeſchweſßt zu einer „Llebe Mutter, wenn Du Hich einmal Ien, banten 
enen Licht durch den Nebel von das Tages er in das damalige Yeindgebiet eingerückt, haf unikberwindlidien und einer nie He lfogenten Deinem Leben fehr einſam cel und vielleich Geiftigt 
üben Ihimmert, Seine gefamte Willenstraft dem Soldaten die Stellungen gebaut und hat tobesmuligen Bereitfhaft. Der eine und der nach einem fAweren perfönlihen Schickſal dit Seite ver 
chen fi nur biefem einzigen Bunfte zuzuwen⸗ cc hinter ber Azont gie erfter fein fie: andere haben ihr Ich ber neuen Gemeinfgaft ele Naht zubringen mußt, bann Jorge, baßtihnend, ba 
ben, dich nur in biefer einen Richtung zu uber bensmählges und dem Wiederaufbau zugewands verſchenkt, einander verbunden zu einer Sym. Du eine Kerze bei Dir haft, Entzünde fie unf ausweglo 

Die Mongole des Schweißes Haben ihn für tes Wirken entfaltet. phone ber Macht und der Stärke, Weide zie betrachte fie. Ihe Licht erhlt Dir vom Lebeſſatlung here 
bie Wirklichkelt des Lebens empfänglich ger Vielleicht t das Helbentum bes Frontarbel- die Gemeinfhaft zu Ihren ſchwerſten Prüfungen. dem chleſchuſo der Liebe und bes Todes, GI Es wird au 
macht. Er weil, daß alles Leben Kamp il ters filter und für die Welt aum wahrnehm. Gemeinfam It ihr unbeugſamer Wille, alles au t Jo Hein, biefe Kerzenflamme, in der üben in dieſem 
nichts ols Kampf. Kampf um Raum, um Wahr Dar, Uber ob in der Nähe noch die feindlinen wagen Hr Deuflitanb, Gemeinfam {ft ihre Mächtigen Dunkelheit eines bebrängten Serzeniig von ber 
zung, um Macht. Und er ſelbſt Ii diefen Weg Granaten barſten, pauſenlos die WGs. ihre ‚tobesmutige Efnſaßbereſtſchaft für Heutſchlands aber augleih Andlich und gefügig, furcilos unk, 9 
e de e del ee 1 0 1 ge, Beuergarben in den Kampfabſchnſtt ſchleuder⸗ Sieg. 9 0 ene de Aida W Ib 

onnen, daß nicht diejenigen große Gtaator die Marne. 0 ehelmnſs! Fortwährenſſe | 
männer find, bie irgendwelchen eee am 10 wei Wenk chen) der Flamme, ul tig" 1 
beiten gepient haben, fonbern Die, die erfolge le 
0 


7 ufrichtende Kraft des Dochtes reift fie aug deiſhelte Alle 
teich wirken, bie ihrer ſtaalſichen Gemeinſchaft D R Hintöimelgenden Wache. Es it eine mftilikimatnemet 
durch Wel, 15 0 und Beharrlichteit 910 le et E / Skizze von Carola Schiel Übereinkunft wilhen Docht und Wachs, Hal Ne hen 
beſſeren Plag an der Sonne verſchaſſen. Da ⸗ 


te Schriftzüge des Toten trug. igermahen 


3 5 as it das Blut, der Heimat, das dahln dle ſchwier 
mit dies geschehe, hat er feinen Anteil an Urs Krieg. Das 15 die Zelt, da kleine perſön⸗ n einen Brleſ für feine Mutter ber ge in Opfer, Der Docht iſt der Trägeſ iſt eine 
beit, an Kampf und an Opfern freiwillig bel, liche Freuen — ſonſt immer willig und ergle« ſchrieb, den man ihr zur gelegenen Zeit zuftel« der Flamme, der feine Kraft aus dem helm e Löfung ge 
getragen, big — zurüdtreten, im verflilitigen. Aber dem len folie. lichen, Opfer zieht. Schau nun, wodurch einziſtumgeſptoche 

Das Werk im Weſten beſißht ihn ganz. Er Tag ſtehen die gewaltigen Himmelsfeuer eines So blſeb er, beffen, gedenkend, jetzt in ſich das Lich sul, das wir das Leben nennenk Soldaten e 
it Ipweiglam, denn das Werk erfeht ihm alle heroischen Dafeins, in ben Lehen und Tod gelehrt, Er ſprach ein wenig von beſetzten durch aufre 10 Trägerfhaft und furchtlofeh; der Waff 
Aborie. Er hat fein Ich In das Ganze elngeſeht, ihre einzigen Werte aus dem Schickal eines Franzojenneſtern, fuchs In feiner Erinnerung Opfer. Ich bin der Flammenträger, fel Hu di foabe haben 
05 elner neuen Gemelnihaft verſchenkt, und ganzen Volkes getan en, nad) Heinen Etappenerlebniffen und il er Opſernde. Mir beide, o Mutter, wir belde zuf 1 75 geh; 
ie Kraft diefer Gemeinihaft hat fein Eigen« er Fäbnruch Wiarkefel wußte das. Als er lich doch nach den erften grohen Ein ben feiner ſainmen find das Licht, Deutichland!“ halten, und 
leben bezwungen. auf Urlaub kam, ſah er feine einfame Mutter, Koſnpanſe! Von dem Raufd, des Feulervorſtoßes Longe ſaß die Einſame und betrachtete di haben dle 


Der Aronſarbeiler kommt aus den et Jahren Teidend, rondeſtrahlend Im Kran⸗ [prad) er, da man gebeininisvoll einen Adler ſchlſchte Kerzenflamme“ Und miteins wurd 
a ehe en Beile i Grohe tenftuhl ſien. Er war der leßte, [pätgeborene ilber ſich ſchweben fühle... ell wie eine Sonne in ihrem Auge und at Blut und 
Jellſcbenbe⸗ Vor Monaten und zuweilen vor Ihres Namens, ber t . Blutserbe einer alten „Er wird dich Ibüßen |“ Tapte die Mutter. hell über dem Gefiht des Sohnes. Als der © 
Jahren bereits hat er feine Stellun⸗ bezogen Sippe, von denen viele den Soldatentod geſlor⸗ „Mix ſchügen Deutſchland, Mutter, Wir find fen Luftwal 


und gehalten. Cr Bat Dinge vollbracht, bie in Den waren. Run kam auch er, mit den erften der“ Adler, Unpählige Flügel hat er, feine Das unentbehrliche Mieufil da erſchlez 
eine de Zeit hinüberleuchten und die höchſte Zelchen der Feuertaufe angelan. Gto und Schwingen ſchütten Flammenhagel aus. Uber Zwei New Yorker Kinos brachten jeht vo! hnis der g 
Bewährung der Herzen fordern. uuruhſg Jah er vor den fragenden Multerau⸗ ſelbſt wenn bieſe und jene Telner unſterblſchen jedem Wlah im Zulhauerraum einen Volle Allm mit 
Es kommt bei uns nicht mehr auf dle Met Bit die ihn 177 faft chen, dann mit unver. Schwingen durchbohrt würven, er ſchwebt und an, den man gegen Efnwurf eines 50, Cent Filme ah 
der Arbelt an, fondern wie man feine Arbelt Dillter Zärtlichteib vetkachteten. Reigt u ‚nlänät, H bu es, Mutter?" Stüdes ein Taſchenluc entuafnge kann. Beide widmete d 
verrichtet“, Ift fein. Grundſag. „Sole bir drüben den Kaſten, Liebling, — r hatte bas Altern der Hünde wohl ber Kinos find fogenannte „Nührkingg⸗ aun. N 
Ein Mang, der mit Siehe Gräben aushebt, laß Le dir schmecken] — Und dann erzähle. 5 . je Heine, 
Berge von Erde bewegt, Drucklufthümmer in Der Sohn ſah mit Rührung, daß die alte . nde? Jeber 
die Erbe jagt, hinter dem Fronfſolbalen Auf: Mutter jeden Biſſen jener ſellen f ewordenen Is die hemſe noch h Ei 110 
n y urule aaa 206 Ofe T vi 
en wiederherſtellt, rengtrichter aufft . 1 2 
Häme überbrüdt ober In menſchenleeren Dörs Tr ihn aufgelpart Hatte, Für AN an a an ir EHE 117 bie ange 


7 17 bh 4 alles; das mmer mit feiner # 
REN HEN in ne eleihbaren Würme amd tragenden Stille, für Weniger bekannt dllefte fein daß es einmal feft 
Lauf des bäuerlichen Lebens forgt, bis bie Bes Ihn dieſes Muttergeſicht, einzig und unverlter⸗ eine get gegeben hat, in der lenes Land in der 10 


h 8 Wü bar. Für ihn das Strickzeug in ihren Händen. Tat ein Teil des elltopälſchen Kontinentes war aß der feeli 

e gelle ten, we LER aan ern „Ja, was ſollte er nun rl len r halte Seitdem ift allerdings ſchon manches e dun gal ern auch! 
0 erringen durch die Art, wie man Walli Luſt, das große, mit eiſernen Leltern den Rhein hinunter gefloſſen, und es hat über s, Gnadenge 
Hoe „ 


. ee N geletzte Buch des Krieges vor ihr aufzuſchlagen, dies einen weit längeren Weg zurüdlegen bitverftändli 
feine Pflicht 1 ift hler 17 0 Es 10 den heißen Atem der Geſchilze, den Feuer⸗ müllen, ehe es endlich im Ozean 1 pn 15 \ 

komm ihm auf 10 5 Gründ 115 1 fa ihrer geſchwärzten Rohre, ben zuckenden deulſche Schidjalsfirom, der heute ſchon im bewuchs an den 

e de n aut len) Sa, Puls ale ef rah ee bee ſtamimderwandten Holland ein alter Mann iſt, fteht das ägyptifi 
fen macht es bei ihm aus, Cr Hat einen Mb mar ae „Diet ex (. Worzeikiagen, ein un ie Zrogfnen. 


ji f 1 längeres 1 dlung 

1 . hätte den Frieden dieſer Stube zeriſſen und Leben chabl. Man glaubt mik S ei er · Anfere €; m 1 

Iheu vor jeder Nachläſſigkeit, vor leeren Aus. durch das heitigs mütterfige Blut, in den die zone u haben, daß er damals an bie joggere waltigen ee ‘5 ch übe 1 19 0 

flüchten. . Krantheit fett Jahren mit schweren Schlägen ban Borlbergon unn ber Shotland«  Sabemilfionen. en Allen eig 
Seine Arbeit it ihm wie ein Schiff, Bel umging, einen Sturm quafoller Bifer gejagt. 9 85 die Mündung erreichte“ Es ſſt unter ſachen nach nd df jalter einge 

jevem Netter muß er das Steuer ſeſ in der Was er für fie bereit Hatte, war etwas ganz Dielen Unftänden uch gu verwundern, daß er (ylutwellen jerangejogen fer 81 

Hand behalten. Ex ift hartnäckig in einer ent anderes damals auch die Themſe zu feinen Nebenflüffen ech * EB x 

ſchloſſenen Urt, Als ob er vor einem Fremden, Winters, während des Wacheſtehens zwiſchen ischen leich all den anderen Flüſfen der eng⸗ 1 0 erwalter 

der Die Belt vertritt, Zeugnis ablegen wollte Stugerbrapt und kaltem Mondtiht im unilbere ischen Otte. And pon rechte her strömten 

für bie Größe des deulſchen Arbeltertums. fehbaren Bobennebef des Morfeibes, hatte ihn ihm Ems, Wefer und Elbe zu. Als Kronzeugen nach ſich zieht. 


Sein a Tiegt hinter det Front. plöſlich wie eine Piſton tiefe Sorge um die Diefer eigenartigen Vergangenhelt, über bie dem Rorblande 
dai Azoft und Nusbauer Hat er au im Kein qurdgebliebene Muller Betroffen, wie fe es profesor Drevermann in dem Buch“ Reere der 

beslanb ſeine Aufgaben erfüllt. Seine Arbeit wohl erfragen würde, wenn er fiefe, Ste würde Urzeit“ Intereſſantes genug zu berichten weiß, 
ik Kriegsbienft. Er unterſteht dem ſoldaliſchen es tragen, wie ſie ihr eigenes Gebrechen trug: werden von den Forſchern bie Reſte von Höhlen⸗ 
Recht. Rur Schwüchtinge kann das 1 7 fol und kum. Aber ihm genügte dieſe Ju. Bären, ſoſſtle Mammuzähne und fonftige Beleg ⸗ 
Für ihn als Wann von folbatifher Haltung If perſicht nicht. Ihm war, als habe er feine kin bettachtet, bie ſich befonders in britiſchen 
«5 eine Selbſtverſtändlichket. Seine Organ Mutter ohne genigenden Schutz zuridgelaffen, Mufeen geſammelt finden. 


fatton ift heute ftraffer als vor Kriegsausbruch. follte die Granate ihn treffen. Einmal zur Richt nur {m Bereiche der Nocbfee find bers 

Er hat den Gfeihfprlit aufgenommen. Er it Nacht im Graben, ba er aus zufälligen Grüne artige Wandlungen im Antliß der Erde ein. de der Kir 
in Kameradſchaften eingetellt. Er unterlegt den ein Kerzenſtümpſchen entzünden mußte, getreten. Man nimmt an, Bob ge einſt vort, b E diefe Belr 
einer ſtänvigen friegomählaen Betreuung, weil war fein Blick an dem unſcheinbaren Lichte wo heute die Alpen ra yon, das Miktelmeer er⸗ mihbraumtätnrf acht üb 
er feine Aufgabe nür erſillen kaun mit einer hängen geblieben. Später war es ihm mehr⸗ trete, das von ‚Der Bisfaya bis zum Gkiffen fir allemal zu End nee in d 
Organiſatlon, die auf jeden gegebenen Befehl mals wieder „erſchlenen“, bis er in einer furs Ozean reichte. Nur das Kaſpiſche und das fei 9 
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toßartigl“ lachte Fifher erleichtert. eben. 
16, Forlſetzung I ie gibt Erick, ſich eine freie Neife zu ver⸗ Daun legte er den Hörer ein und begann In 11 
„Weshalb vermuten Sie Mr. von Langen, NA, iweofafb ftttte ihm bie Bolhel e 2) edge Hehe, nerfünti has: far Bei erwi 
haln denn bei uns?" "ieffei infors 1 * N 0 ante, 
bal Dienen ben Monzbinghoufes, In dem . ellelt wolle ie ſch nr einmal infos Seht mailen dle Plug > Ihrin a e we Schneltmotorfalit 


umfreift_ von Gew 

mieten, wer er war?“ auch wenn es einen Rieſen⸗ Skandal gab, del möven, den latten Spiegel bes eltlankiſchen 

ad Be e a worden fee 1 „Sa, ſo wird es wohl gewefen fein.“ dem er feine Stellung SEN Das unge“ Ozeans. Sie Anite 1 955 Beſaßung und 10 Fer 
2 
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hoh et? ihn doc, Infpettor.“ nen Kinderaugen ne ihm a SE gar nicht 
PR & 8 . : „Mille . „Kenny ⸗ 
Watefieid schüttelte den Kopf und ſagte Dann Tante ex: „Willen Sie, mo Me. Sonny 


chzeftspaares keine 
jorb, 


Bitte ausgefül 


E dt? „ d, 
4 wood ſich zur Zeit aufhält?“ „Lihmann 

ernſ Tüdelnd; 0 „Sten Mi mit ihrer Jacht aul der A N 

„Dann freut es mid, Sie Ane ö trö. Hochzeltsreiſe, Geſtern bekam ich einen 1200 Pollzelinſpektor Fisher von ea eln Ihre 
ften zu können, daß Dr, 6 8 u ſich nach von Ihr aus Havana. Sie Iheint ehr gltläklich e geſtählter mittelgroßer Mann Ende 
wie vor auf freiem Fuße befindet,“ zu fein.“ er reiner Jahre, lage . N aus dem 

Mie die Reflexe von eh Lichtern lief „So fo“, lächelte Wakefield böſe, er haßte Magen, lieg bie niedrige breite Fre 111 e des Name —— 
es über Nitgs Geſicht hin, und in ihren Augen Mak jckt geradezu. olizeigebüudes hinan und ellte mit fi tigem und Hel an 
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890 meln erfter Brief hier eintraf, IE mit dem Wakefield beunrußigt. „Eln bringendes Telegramm aus New der Bar zur Nadlomuſfk und uben zuweilen 
nädten Schiff weg und vergaß in der Elle, „Walter von Qangenhain helfen,“ York, Inſpektox.“ Kapitän Burns ober ben Erſten Offigter Ihre 
mich zu benachrichtigen ober wollte mich mit el⸗ „Bielleicht iſt er aber gar nicht nach Europa ifher las, lächelte, und fagte dann, die Seaman ober den Schiffsarzt Dr. Stone zur 
ner frohen Sollmafl Überraschen.“ gefahren.“ weiße Strandmühe mit gelbtem Schwung an unterhaltenden Gefelffhaft ein. 
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e , Seter ehtge Umwelt mar Ifin Drnks afz hätte er nie 
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„Aber er 00 „ wen N 1 771 lle 
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Ne. 1 


nersiag, 18. Juli 1940 


> zu dieſen Ha 
Brief im a 2 


Dank an PK. 


aten Tag Jetta Von der Leiſtung der Front⸗Berichler 
den Algen d egen Ende der Woche rücken wir dauern⸗ 
nter Schmerzen Heimaturlauber alle 1 Feld ſei es, wenn 
nden und nein im Rundfunk die PK.⸗Berichte hören oder 
fie ihn nähch der Zeitung un ober im Kino eine Wochen⸗ 
die Poſt deu anſehen. Daß wir aber „in Gedanken“ 
ein Schreiben ſo anſchaulich, greifbar und lebendig uns 
rug. igermaben!!) „ein Bild vom a machen, 
Dich einmal iM en, danke den PK. Leuten. Es tft fir 
ft und vielleich Geiftigfeit, aus der heraus von deut⸗ 
n Schicksal Seite der Krieg e OLD) fo überaus 
ann forge, daheichnend, daß man an das litzelige und ſchein⸗ 
A Nie a 1 18 5570 0 der Kriegsberſcht⸗ 
vom Lebeſſta anging, 
es Todes. Sl es wird auch dazu vermutlich, wie 
„ u allem, 
1 e in 50 5 See A den sit 
hr ch von berufenerer Seite etwas gejagt wer⸗ 
u Nene por roland ſtand I heiten 
nnd ſpäter in Deutſchland immer die Kriegs 
sl Saane aaa die e 8 e 
1 „ ich „na rich um faden“ durch ⸗ 
be aus bemefte, ellen der Einbtud auf Die groß 
e e geen n Fe . en Sl 
in Das ai bie Kata Frage der rlegsberichterſal 
er Trägeſig ii eine finde rde und 
ejt 


s Zimmer fall 


Hi rundanftän« 
2 9 mag je Löfung gefunden worden. Es hal ſich ſchon 
Leben einzifumgeſprochen, daß die Kriegsbekichterſtakter 
es furchlluſe Soldaten ausgebildel werden und den Krieg 
72 10 och der Maffe mitmachen, aber die beſondere 

15 55 ide biſtfgabe haben, den Kriegseindruck im geſproche⸗ 
audi beide zug ober geſchrzebenen Wort ober im Wi ef 
betrachtete dl. Halten, und zwar dort, wo die Fetzen fliegen. 
U 15 haben die Erfüllung dieſer Aufgabe auch 
an de Alt Blut und Leben oft genug bezahlen müſſen. 


Auge und ftand 
8, Als der Film über die Feuertaufe unferer 
ſuen Luftwaffe in Polen Über die Leinwand 
enfit „ da erſchien auch ein ſehr einprägfames Ver⸗ 
achten jetzt poſchnis, der PK.⸗Berſchterſtatter, die wohl an 
einen, Kaſteſn Film mitgeturbelt hatten Die Au 19 0 
eines 50:Cen Ums aber nicht mehr erlebten. Unlängſt 
en kann. Beidiſt widmete der Rundfunk den PK. Leuten, Die 
08", . ihrer Aufgabe gefallen waren, 
Ihe kleine, aber I eindringliche Gedenk⸗ 
nde: Jeder der gefallenen Munb funk. Berich⸗ 
tam noch einmal EN Wort“. Man muß 
0 „ en ein ſehr gebanfenlofer Menſch und ein 
hr hartgeſottener Sünder ſein, um über einen 
Meer bliebe hen Eindruck im Weitſprung hinwegzutur⸗ 
. . 
Fi Ae wicht iſt 115 Sichen He 
ichtll „ weil fie nicht nur ein erreichbares * 
Ats Mora der Teetifden Steiepswirtung Ahe 
von oz toll dern auch die Heimat empfinden läßt, wel⸗ 
ı Beltlande eilt. Enadengeſchent ihre manchmal als allzu 
ſleben Mete föſtverſtändlich empfundene Sicherheit iſt. 
e der Muſchel! 
Heute abe 
aufs neue fi 


ber 9 Erd 


Steuerliches 


Behandlung der komm. verwalteten Betriebe 
bei dieſen N 


© In den eingegliederten Oftgebieten find für 
den. N) Ae reiche Gewerbebetriebe e Were 
en Uffotter eingeſezt worden. Die Beſteuerung 


lehre und Dißkefer Betriche ift jeht vom Reichsfinangminis 
bogen, worden geregelt le Es wird feitgeftellt, da 
Ann mig wu Verwalter felbitändig ſind und daß es fi 
et mulen den Werhäktnifien des einzelnen Falles 
ee Solgenintet, ob ihre Tätigfeit als Oewerbebetrich 
er auser als ſelbſtändige Arbeit anzuſehen iſt. Da 

e Heile Feat zukrefſender Einkommenſteuer⸗ 
ſecrauszahlüngen oft erschwert iſt, können die 

ali nanzämter ſtatt deſſen die Einkommenſteuer 

fe gelagert im Wege des Sleuerabzuges entſprechend 
IR der Norder Lohnſteuer erheben. Es treten dabei an die 
er mehr und telle des Arbeitsiohns alle Bar⸗ und Sach⸗ 
m Rhein undziſtungen, die dem Verwalter vom Beirleb zus 
m wurde duleßen. verwalteten Betriebe unterliegen 
i Gegenwar: 0 der Aörperiöafisfieuer, Sie wird für 1940 
ne Bewohner pieje Beſriebe, wenn das Einkommen 8000 
. ren jarf nicht überfteigt, auf 15 Prozent des Ein» 
mal zu Endehmmens, in den anderen Fällen auf 25 Prozent 
ht. Die verwalteten Vetriebe und die 
ter unterliegen der Gewerbesteuer, for 
fie eine gewerbliche Tätigkeit ausüben, 

der Umſaßſteuer. 

Wegen der Behandlung der verwalteten 
andwirtſchaftlichen Betriebe und des verwal« 
ten Haus beſitzes werden weitere Anordnungen 
gehen. 


den die Anke 
eichtert. 


das ſchlante] Bei erwünſchter 

klangen 

; antiihen) 7 2 

zung und dem 

ug e Serienlieferung 
eben ſich gleſ sitze ausgefüllt an die. Werttiebsabteiung der 
Gegen ‚Sipmanniäbter geen: einfenben! 

loan auf Set 

nden onne) ift: 

et, 1 Ihre Heimatanſchrift: 

id angelegten, 

10 Sn Name 

n ir N 

nen mit ben Wohnort 

Straße 
in 


Uther, trieben] n 


ierten, ließe 
n abends i 
en zumelfen)] 


R 


en, Offtzt 
Saane ga 
be. 
ebt. Sein 

, Berfolgte Poſt 

'on vor wii 8 

Traum. Die Straße 

hätte er nie 

ch kaum noch bei - 

‚en, wenn Il 

ei und befl| Lieferung vom 


Ihre Ferienanſchrift: 


ung folgt) 


Der Lag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Die Völkerwanderung 1940 


Ss Oberſturmbannführer Pg. Doppler Iprach im „Deutfchen Haus“ 


Im Rahmen der Veranſtaltungen des Reichs, 
propagandaamtes Poſen, Zweigſtelle Litzuann⸗ 
ſtadt, ſprach am Dienstag abend im „Deutſchen 
Haus“ an der Adolf⸗Hitler⸗Straße 6 Ober ⸗ 
ſturmbannführer Bg. Doppler, Gau 
rebner der z. V. Neichspropagandaleitung und 
Leiter bes Einſaßtſtabes n 
Rest der Vollsdeutfhen Mittel⸗ 
telle. 


Das Thema der hochintereſſanten Ausfüh⸗ 
rungen, die von dem Publikum ſehr intereſſiert 
verfolgt wurden, war die moderne Völterwan⸗ 
derung, die ja für Litzmannstadt von ganz bes 
ſonderer Bedeutung iſt. Nicht weniger als 
180.000 Deutihe aus Wolhynſen, Galizien und 
dem Narewbiſtrikt, vom Führer in grober 
Stunde gerufen, paffierten während der Gejamt. 
umſtedlung unfere Stadt. Im Umkreis von 60 
Kilometer wurden zu dieſem Zwecke 00 Lager 
. Sie verteilen ſich auf vier Eins 
ſatzbereiche in folgender Weiſe: 


Litzmannstadt hatte 38 Lager mit 25 000 
Menſchen, Babianice 12 goger ‚mit 20.000, Bgierz 
8 Lager mit 10000 und Kaliſch 16 Lager mit 
7000 Menſchen. Geradezu ein ungeheures Maß 
von Organifation und Einſatzbereſtſchaft war 
erforverkich, um diefen großen Strom deutſcher 
Brüder und Schweſtern gebührend aufzufangen. 
Die Jahreszeſt — es war bekanntlich bitterer 
Winter, als der erſte Umſiedlerzug in Litznann⸗ 
ſtabt eintraf — lat ein Übriges. 

Wenn dennoch alles in jo vorbildlicher 


Weiſe geklappt hat, ſo war dies nur dank der 
SE. deshalb möglich, weil jeder einzelne, der 
in dieſer völtiſch hochbedeutſamen Aktion tätig 
war, ſein letztes gegeben hat. Der Einſatzſtab, 
die Angehörlen der Einwandererzenttale, die 
NS. die Frauenſchaft, die zivile Verwaltung, 
die Reichsbahn, die Straßenbahn, die Schwe⸗ 
stern und Sanitäter des Deutſchen Noten Kreu⸗ 
ges, nicht zuletzt die deutſchen Voltsgenoſſen aus 
Litzmannſtadt aus den Reihen des Selbſtſchutzes 
stellten ſich ſelöſtlos zur Verfügung, als es galt, 
in entſcheidenden Augenblicken Hand in 
Beſonders wertvoll war die katträftige Mit⸗ 
arbeit des Reichspropagandaamtes 
Poſen, Zweigstelle Litzmannſtadt, das verſchle⸗ 
dentlih Großkundgebüngen, Schulungsabende, 
Wehrmachtskonzerte u. a. arrangierte. An bier 
ler Stelle feien auch die 46 Arzte von der Reichs ⸗ 
ürztekammer nicht aergellen, die ſich zuſammen 
mit 484 Schweſtern und 280 Pflegern der mebir 
ziniſchen Betreuung widmeten. U. a. trugen fie 
dafiir Sorge, daß 131 Kleine Kinder nunmehr 
den Weg durch das ſoeben begonnene Leben ans 
treten können, 55 

Und fo Rae denn Litzmannſtadt wahrhaft 
eine große Rolle in der heutigen Völterwande⸗ 
rung. Allen Helfern dankte 0 
führer Pg. Doppler herzlich. Die heimgekehr⸗ 
ten Brüder und Schweſtern aber werden im 
Sinne der e Zielſetzung 
alles tun, um als raſſiſch wertvolle 
Menſchen ihre ganze Arbeltskraft in den 
Dienft der großdeutſchen Sache zu ſtellen. 


Abſchluß des Luftſchutzlehrgangs 


50 RLB.-Anwürter und »Anmärterinnen das Ergebnis 


Der deutſche Luftſchutz hat auch in Litzmann ⸗ 
ſtadt die erſte Organſſationsſorm angenommen. 
or allem war die Heranbildung von NLB- 
Anwärtern und »Anmärterinnen nolwendig. 
Zu 1 Zweck wurde ein Luftſchutzlehrgang 
Irganiftert, der unter der Leitung des Luft⸗ 
ſchußführers Kasmalſti ſtand. In ſechs Hop⸗ 
elitunden wurden die Teilnehmer mit dem 
Wehen des 055 bekanntgemacht. Luft⸗ 
ſchutfübrer Kasmalſti verſtand es, den Tellneh⸗ 
mern den 1 ALBen toff in dieſer knap⸗ 
pen Zeit a ch 1 machen. Über die erſte 
Hilfe im Luüfkſchutz ſprach Dr. Schu lz, Chef⸗ 
Arzt des Erwin » Payer „ Krantenhaufes, In 
praktiſchen Vorführungen lernten die Teilneh⸗ 
mer die Hilfsmaßnahmen bei den verschieden 
ſten Unglücksfällen, die während eines Flieger⸗ 
alarms eintteten können, kennen. Der erſte 
Luftſchutzlehrgang fand mit einer kleinen Pril⸗ 


fung ſeinen Abschluß. Luſtſchutzlührer Kas⸗ 
Mali drlickte in einer abihliekenden Rede 
Kane Freude darüber aus, daß eine ſo ftattliche 
eilnehmerſchaft, rum erjonen, ben * 
lnehmerſchaft, d 50 Perf den RB, 
Anwärterſchein erhalten. 


Es ift dies wirklich 
a anz beſcheiden hat die Zelle bes 
eichsluftſchutzbundes in Litzmannſtadt am 
4. April ihre Arbeit aufgenommen. Der ernſte 
Arbeliswille hat aber auch hier das Gewülnſchte 
erreicht. Nun können bie erſten Anwärter und 
Anmwärterinnen zur weiteren Arbeit eingeſeßt 
werden. Demnächſt wird auch die Dienſiſtelle 
der Zelle des Re in der Moltkeſtraße 52 ers 
öffnet werben, Der nächſte Luftſchutzlehrgang 
findet im September ſtakt. Anmeldungen für 
ieſen Lehrgang wird die Dienſtſtelle entgegen» 
nehmen. 


ein erfreuliches Er⸗ 


a. 2 


Mehr Iweimarkſtücke 
Die Ausprägung der neuen Zinkmünzen 


Nach der Überſicht des Reichsſinanzminiſte⸗ 
riums über die Prägungen von Reichsmünzen 
im Vierteljahr April bis Juni ift der Beftand 
an filbernen Zweimarkſtücken nochmals um 2 
Millionen Mk. auf 272 Millionen erhöht wor⸗ 
den. Von den inzwiſchen 1 gewordenen 
P im Werte von 1 Mt. waren bis 
Ende Juni 257 Millionen Mk. eingezogen, von 
den gleichfalls aufgerufenen 50, Pfeunſg⸗Stit⸗ 
len aus Nidel dagegen erſt 10 Millionen Ml. 
Die Ausprägung an neuen Aluminfum⸗Fünf⸗ 
ſigern hat weitere Fortſchritte ionen der Bes 
and beträgt jeht Sund 70 Millionen it. en 
Aufgenommen würde in dieſem Bierteljaht bie 
Prägung von Zinkmünzen im Werte von 10, 5 
und 1 Kin. n 10: BiennigsStilden aus Zint 
wurden bisher 9,5 Millionen ME, an ö⸗Pfen⸗ 
nig⸗Stücen 5,4 Millionen ME und an, 1. Pen- 
nig⸗Stücen 10 Millionen Mk. 15 Auch 
der Beſtand an Kupfermünzen wurde durch weis 
tere Ausprägungen noch eiwas erhöht. 


Trunkenheit am Steuer 
Abgelehnter Verſicherungoſchutz 


Das Reichsgericht hat die Rechtſprechung 
ur RA am Steuer in ber Trage des 
erſſcherungsſchutzes durch eine neue Entfheis 
dung weſentlich 1 und den Verſiche⸗ 
run, h beſchränkk. Nach den allgemeinen 
Unfa fig oi Sag, wann ind Um 
fälle infolge von Schlag., Krampf⸗, Ohnmachts⸗ 
und Schwindelanfällen ſowie von Geiftes» und 
Bewußlſeinsſtörungen von ber n 
ausgeſchloſſen. Während das Kammergerlch 
dieſe us ſchlußtlauſel bisher nur bei ſinnloſer 
Trüntenheit angewandt hatte, jagt das Reichs ⸗ 
ericht ſetz, daß eine Bewuß 0 m 
Eine leſer Bedingungen nicht mit völliger 
ſeitlich begrenzter Bewußtlosigkeit fiche 
en ſei. Ele erfordere alſo nicht ein völliges 
e der Sinnestätigfeit, ſondern nur eine 
die Aufnahme und Reak! ee nicht un⸗ 
weſentlich beeinträchtigende Störung. Eine 
ſolche Störung könne durch Alkoholgenuf her⸗ 
vorgerufen werden. Im Gegensatz zum Beru. 
fungsgericht, das eine Bewußtſeinsſtörung nicht 
annehmen wollte, erklärt das pe 8 daß 
erfahrungsgemäß ein im Alkoholrauſch Befinds 
licher durchaus imftande fein könne, durch Übung 
beherrschte Handlungen und Bewegungen noch 
auszuführen, ohne ja deſſen klar bewußt . 


fein. Das gelte auch vom Fahren eines Kraſt⸗ 
wagens. Die Betätigung des Verſſcherten vor 
dem. Unfall, das Fahren einer Strecke von 


drei Km. und fein 
ER bie RE einer für den Anfall 


rungsanſtalt lehnte die Auszahlung der Unfall 
verſicherungsſumme ab. 

Die „Deutſche Juſtiz“ bemerkt zu der Ente 
aer daß das Reichsgericht der ben habe. 
klauſel die richtige Auslegung Ex eben habe. 
fir jeden Unfall berſicherten, insbejondere aber 
für einen Kraftfahrer, der in betrunfenem Zur 
ſtande fein Fahrzeug ſteuert, ſei die Entſchei⸗ 
dung von weitreichender Bedeutung. 


Großftadtfreuden 
Um Planſchbecken in den Kleingärten 


Übel ergeht es den Kindern, die den Som⸗ 
mer in der Großſtadt verleben müſſen. Es iſt 
darum kein Wunder, wenn fetzt die Spielplätze 
in den Parks von lufthungrigen Kinder; rn 
bevöftert find. Luftig geht es auch am ſchönen 
n Planſchbecken zu, das ſich im füdlichen 

eil des großen 1 0 ündes in der 
Sportallee befindet, Die vielen Nacktfröſche, 
Kinder der Kleingärtner, finden dort an den 
heiten Sommertagen die nötige Erfrifhung. 

en lauten Trubel vernimmt man ſchon von 
weitem. Frohe Kinderlaune kann ſich hier jo 
recht austoben, zur großen Freude der Väter 
und Mütter, die gern biefem an Rin Treiben 
zuſchauen. Die braungebrannten Kinderkörper 
tauchen immer wieder in das erſriſchende Nah. 
Dann geht es in den ſonnenwarmen Sand. 
Wenn auch mancher Anfänger etwas zagend in 
das Becken ſteigt, die freie Laune kommt aus) 
bei ihm bald und er tollt dann genau fo herum 
wie die anderen. Es wird darauf geachtet, daß 
das Waſſer nicht verunreinigt wird. at. 


fjinrichtung 
Vier Todesurteile wurden vollſtreckt 


Am geſtrigen Mittwoch wurden in Litzmann⸗ 
ſtadt vier polniſche Untermenſchen hingerichtet, 
die auf Grund von Urteilen des Sondergerſchts 
wegen Mordes zum Tode verurteilt wurden, 
und zwar: Marlaung Dnift, Stefania Molffa, 
Roman Dudek und Stefan Adamezyk. 


Plöglicher Tod. In der Spoxtſtraße 29 erlitt 
der dort wohnende Auguſt Bartsch einen Schlag ⸗ 
anfall. Der davon in Kenntnis gejehte Arzt 
der ſtädtſſchen Unfallſtelle konnte nur feinen ins 
zwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 

C sg mer erg 


Poftbezieher! 


Merten Sie vor: 

Der 24. Juli iſt der letzte Tag, an dem 
das en an Ihren Briefträger zu 
zahlen iſt. Nur dadurch iſt eine pünktliche 
und zuderfäffige e Ihrer Zeitung 
im Auguſt gewährleistet! Beachten Sie 
dieſen Termin genau und Sie erſpgren ſich 
weitere Unkoſten und Unannehmlichkeiten. 


Beſuch aus Berlin 
Reichsreſerentin Dr. Rüdiger kommt 
Heute weilt die Reichsreſerentin Dr. Jutta 
Rüdiger in Ligmannſtadt. Anläßlich ihrer Uns 
weſenheit findet um 10,30 Uhr im Hitlerjugend⸗ 
park ein Appell des BDM. hatt 


£etiter hinweis 
Meldung aller Offiziere 

Alle Offiziere, Sanftäts⸗Offiztiere, Wehr⸗ 
machtsbeamte, die in der deutſchen, öſterrelchiſch ⸗ 
ungariſchen, ruſſiſchen, lettiſchen, eſtniſchen, li⸗ 
tauiſchen, iſchechiſchen und ulrainiſchen Wehr⸗ 
macht gedient haben, haben ſich, ohne Rüdjiht 
auf das Alter, ſoweit fie deutſche Sag rauen, 
rige find und in Lihmannftabt ober in den Kreis 
ſen Litzmannſtabt⸗Land, Lentſchüß und Laſt woh⸗ 
nen, wenn noch nicht geſchehen, beim Wehrbe⸗ 
airtstommande Litzmannſtabt, MbolfsHitler« 
Strafe 266/68, Zimmer 29, bis ſpäteſtens 24. 7. 
1040 zu melden. Verſäumnis der Meldung kann 
beſtraft werden. 


Übertretung der Preisverordnung 
Mit 1000 AH beſtraft 
Der Regierungspräfident hat den Treuhän⸗ 
der einer hieſigen Gaſtſtätte wegen Übertretung 
der Vorſchriften der Preisbildungsverordnung 
mit 1000 n beſtraft. 


So muß man's machen: 
Allmählich an die Sonne ges 
wöhnen und langsam beugen. 
Mit Neg. Creme] Wer obeg 
unbedingt länger, in der 
Sonne bleiben undschral- 
der bräunon will, braucht 
Nivea-Uhra-Ol mit dem 
warstärkten Lichtschutz, 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Am Montag, dem 22. Jult d. J., iſt in der 
Aula des Deutſchen Gymnaſtums, Hermann⸗Gd⸗ 
ring⸗Straße 65, eine 

Arbeitsbeſprechung 
der Ortsgruppenletter und i 
fationsleiter des Kreſſes Litmannſtadt. 

Mitzubringen ſind der Plan der Ortsgruppe, 
die Bloc und Zelleneintellung, das ſtalſſtiſche 
Material und Schreibzeug. 

Zeit 18 Uhr. icin iſt Pflicht. 

Der k. Organiſatfonsleiter, 


Die Teilnehmer des Lehrgangs der Duff. 
vom 20. bis 28. d. M. in der Gaujhulungsburg 
Waldborn (bish, Kloſterborn), verſammeln 
ſich am 20. d. M. um 15 Uhr am Deutſchlandsplatz 
zwecks gemeinſamer Abfahrt. 

er Kreisorganifatiosmalter 


jarteigenoffe Elbre ht, Karl-Heinz, mochte 
no ber ne Senatorin Elte 
60, Zimmer 23, melden, da für ihn ein Brief 
aus der Ortsgruppe, Gauleitung Wartheland, 
vorliegt. 


. 
Achtung! Bd M. und Jungmädell 
Die Reichsreſerentin, Jutta Rüdiger, kommt 

nach Litzmannſtadt 
Alle BDM. und Jungmädel, die zur Zeit 
nicht in den Lagern find, verſammeln ſich am 

Donnerstag, dem 18. 7. 1940, um ½7 Uhr vor 

der Sporthalle. Dienſtkleidung! 

* 


Ortsgruppe 18 
Am Donnerstag, dem 18, Suli, 7 Uhr abends, 
‚findet im Geyerſchen Sagl, Adolf⸗Hitler⸗Straße 
285, der Schulungsabend ſtatt. Es haben zu er⸗ 
ſcheinen alle Bolitiihen Leiter, Walter der 
NS, Warte der DaF, und das NS.⸗Frauen⸗ 
werk, ſoweit ſie im Bereich der Ortsgruppe woh⸗ 
nen. 
Der Ortsgruppenlelter 


Schulungsabend der Ortsgruppe 17 (Flughafen) 

Zu dem am . dem 18. Juli, im 
Ortsgruppenheim, Pappenheimerſtr. (Lonczna) 
38, Maitfindenden Schulungsabend find alle Bor 
litiſchen Leiter, Walter der NSB., Warte der 
Daf, NS. Frauenwerk, ſowie die Führerſchaft 
der Gliederungen verpflichtet teilzunehmen. 

Es ſpricht 99. Dr. Mickenhagen. 
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Aus dem Generalgouvernement 


Warſchau unter deutſcher Führung geſünder 
Mr. Arthur Gamble und Mr, Columba 


Lihmannftädter Zeitung — Donnerstag, 18. Jul 1940 vor 0% 
N Do 
> . 
deulſchen Stellen war es zu danke „ das bereite 1 € N V O a € 
im Dezember die Gefahr als Sepang ene Kal 
wurde, Inzwiſchen it die Arbeit weiter erfolg 


P. Murray von der amerlkaniſchen Hilfstom⸗ 
miffion für Polen, deren Vorſi der ige 

tüfibent der Vereinigten Staaten. Herbert 
ooper, führt, trafen in Begleitung vor Dr. 
Korff vom Auswärtigen Amt in Berlin in 
Warſchau ein, um ſich ein Bild von der Vertei⸗ 
lung der ‚von der Kommiſſton geſandlen Mebes⸗ 
gasen, die ſeinerzeit von Wir Hartigan in 

arſchau eingeleitet wurde, zu machen. Die 
amerlkaniſchen Gäſte beſichligten die Warenla⸗ 
ger des polniſchen Noten Kreuzes, einige Ku 
hen, Sttanfenhäufer, Kleſderlaget, ſowie die 
Voltsküche in Garwolin und ftellten daber ſeſt. 
bafı die Verteilung zu ihrer vollſten Zufrieden. 
heit durchgeführt worden iſt. 

Oberſtabsarzt Prof. Dr. Richter hielt vor 
den Gäſten einen Vortrag über die ſanitären 
Zustände Warſchaus. Die janitüren Zuftände, 
jo führte Dr. Richter u. a, aus, die die deut⸗ 
ſchen Behörden nach dem Einmarſch ber Trup · 
ger in Warſchau vorfanden, waren einfach uns 
bei greiblid. Leichen und Tierfadaver lagen 
in allen Straßen, die raſch bejeitigt werben 
mußten, Eine ſchwierige Aufgabe, bie gleich⸗ 
falls fofort gelöft werden mußte, war es, bie 
zahllosen verwundeten Zivilperjonen und Sol⸗ 
daten in Kranfenhäufern unterzubringen. Das 
war nicht einſach, denn zahlreiche Krankenhäu⸗ 
fer waren durch die Schuld der Polen zerſtört. 
In verbrecheriſcher Weſſe hatte das po) e 
Militär gerade in der Nähe der Kranlenhäufer 
ihre Geſchüge und ihre Flakartillerie aufge⸗ 
ſtellt, ſowie ihre Maſchinengewehrneſter 2 7 . 
tet, um ſo in dermeintlich geſchüßter Stellung 
zu ſein. Da Krankenhäuſer fehlten, mußten los 
fort propiſoriſche Lazarette erbaut werden. In 
kurzer geit waren 30 Lazaxette fertiggeſtellt, 
die größtenteils durch dellſche Sanitäfer bes 
Heut wurden. Aber auch in den vorhandenen 
Spitälen wurde ſoſort ausgiebige Arbeit ges 
leiſtet. Die Verwundeten lagen dort bei denkbar 
mangelhafter Pflege. Bein und Armbrilche 
Waren pielſach überhaupt nicht geſchient. Zur 
Organiſſerung eines geordneten Sanitätsbiens 
ſtes mußte eine Unmenge Medikamente herau⸗ 
geſchafft werden, Apotheken wurden eingerichtet 
und belleſert. Die Krankenhäuſer betreute auch 
der Hi n Bayern. der täglich 250000 Por⸗ 
tionen Eſſen verteilte. Bereits am 5. Oktober 
wurde ein Aufruf an alle polniſchen Arzte ges 
richtet, ſich zur Mitarbeit zu ſtellen. Das Stabt- 
geblet wurde in 10 Gelundheitspuntten geglle⸗ 
dert. An je dieſer Geſundheltspunkte wur⸗ 
den für die polniſchen Arzte Vorträge abgehal⸗ 
ten und die entſprechenden Anweiſungen gege⸗ 
ben. Eine weitere wichtige Aufgabe war bie 
Beſeltigung der Fekglien. Die vielſach zerſtörte 
Kanallſation mußte inſtandgeſetzt und an das 
Kanalnetz angeſchloſſen werben, Dabei Hellte 
ſich heraus, daß 48% der Häufer übers 
haupt nichtan das Kanalnetz ange⸗ 
Ihloilen waren. Dringend notwendig 
war auch die Verlegung von Gräbern, da die 
Polen bie Soldaten da eingruben, wo fie nefal« 
len waren. 7000 bis 8000 Gräber muß. 
ten jo geöffnet und dle leihen auf 
Frledhöſe gebracht werden. An bie 
Hausbefiker und Hausverwalter wurden ener⸗ 
gische Vorſchriften in fanitärer Hinſicht erlaſ⸗ 
ſen. Eine große Anzahl von deulſchen Arzten 
wurde eingeſetzt. um die Einhaltung dleſer 
Vorſchriften zu überwachen. Anfang Oktober 
ſehte eine große Welle von Typhusfällen ein, 
deten Betämpfung eine der dringendsten Auf⸗ 
gaben wurde. Dem energiſchen Augreifen der 


Was alles in der Welt paſſiert. 


Wie im Film 

Münfter i. W. Ein Eheſtreſt, in deſſen 
Verlauf ſich eine filmähnlige Flucht der von 
Ben wiltenden Gatten verfolgten Ehefrau vor 
einem fahrenden Eſſenbaynzug her abspielte, war 
Gegenſtand einer Gerichtsderhandlung. Die 
Eheleute W. in Münſter hatten ſich ſeit einiger 
Zeit verkracht, wobei ein Hausfreund eine ger 
Wiſſe Rolle ſplelte. Als der Ehemann verſuchte, 
7000 Frau zu einer Ausſprache zu treffen, hielt 
lieſe die getroffene Verabredung nicht ein. Auf 
der Suche fand der Ehemann ſeine Frau ſpäter 
mit ihrem Freund eng e vor den Tor 
zen der Stadt. Er ſtellte die beiden und zog im 
Verlaufe der Auseinanverſetzung ein Brotmeſſer, 
das er anſcheinend bre dieſen Fall mit 0 führte. 
Dem Freund der Frau brachte der Ehemann 
einige Stiche bei, Er verſetzte auch feiner Frau 
einen Stich mit dem Bemerken, jetzt müſſe fie 
ſterben. Die Frau riß ſich ſedoch los, ſtürzte die 
Bing eines Bahndammes hinauf, auf deſſen 
Geleiſe in demselben Augenblick ein Elſenbahn⸗ 
ug heranbrauſte. Kurz vor der Lokomotive 
Pine die Frau dann u] die Geleife überuges 
ren und jo nor weiteren Tätlihleiten ihres Man« 
nes einen Vorſprung herausholen. Der „Film“ 
endete damit, daß der angeklagte Ehemann we⸗ 
gen gefährlicher Körperverletzung zu ſechs Mo⸗ 

naten Gelängnts verurteilt wurde. 

Eine Kuh auf dem Kühler 

Hannover Von einem merkwürdigen 
Unfall wurde ein auf der Straße nach Bad Iwi⸗ 
ſchenahn fahrender Lafttraftwagen betroffen. 
Plöglich lief ihm in der Duntelhe't eine Kuh in 
den Weg, wurde vom Kühler erfaßt und eine 
Strege mitgetragen, bis es ſchließlich gelang, 
den Wagen anzuhalten, Das Tier konnte lich 


wieder 915 ſteimachen, und lief davon. Der 
Wagen erlitt einige Beſchädigungen. 
Tödlicher Sprung 
Osnabrück. Durch einen unglücklich vers 


lauſenen Sprung vom hohen Sprungbrett kam 
im Neuftäbler Freſbad eine ſonſt gute Schwim⸗ 
merin zu Tode. Diele, eine ältere Dame, ſprang 


bei Ihrem faſt kläglichen Beſuch des Freibades 
ftets vom 10⸗Meler⸗Sprungbrett ab, obwohl fie 


reich vorgetrieben worden, ſo daß heute 
rund 40% weniger Typyuserkran⸗ 
bungen zu verzeſchnen find, als vor fi 
dem Kriege. Bon den bisher in Warichau 
50e Typhuserkrankungen fallen 8% auf 
Polen, der Reſt auf Juden Da damit erwiejen 
war, daß das Judenvſertel der gefähr⸗ 
lichſte Seuchenherd ift, war es notwen« 
dig, das Getto durch Drahtverhaue und Seu 
chenmauern abzuſperren. 0 
Or. Richter besprach ſodann die großen Ar 
beiten zur Errichtung einer großen Jahl von @ 
Ae von Qugkrantänen und 
anderen Maßnahmen zur Seuchebekämpfung 


Erſtes deutſches Jugendſühterlager 0 

In Anweſenheit von Vertretern der Parten, 
des Staates und der Wehrmacht wurde das erſte 
0 5 Jugendführerlager in Zakopane im einer 

ſchlichten Feierſtunde eröffnet Das Lager dauert 
bis zum 21. Juli und iſt das erſte Jugendführer⸗ 
lager der Deutſchen Jugend im Geuetalgouver⸗ 
neinent. Aus 14 Stämmen der Deulſchen Jugend 
ind etwa 39 Jungenführer unter Leitung des 
berbannführers Cimon im deutſchen Jugend» 
heim zu Zakopane untergebracht. Etwa 42 Mä⸗ 
delführerinnen unter Leitung der Untergaufühs 
rexin Irmgard Fiſcher ſind gleichzeftig im Tou ⸗ 
Aiſtenheim Zakopane zur Schulung und zum 
Sport zuſammengefaßt. — Das Lager dient der 
geiftigen und körperlichen Ausrichfung der Ju⸗ 
gend ührer im Generalgouvernement, Während 
er Lagerzeit werden Ahrend Persönlichkeiten 
des Generalgouvernements zu der Fihrerſchaft 
der deulſchen Jugend ſprechen. 


Voltsdeutſche Gemeinſchaft 

Der Ortsverband der Volksdeutſchen Gemein: N 
ſchaft Betrifau im Diſtritt Radom ſpendete 
ür das Kriegshilfswerk Heutſches Rotes Kreuz 
isher den Betrag von 3850 Zloty. 

Der Voltsdeutſche Rudolf Spohn, Krakau, 
Übermittelte der Hauplverbandsleftung der 
Voltsdeutſchen Gemeinſchaft einen Betrag von 
700 Zloty für das Kriegshilfswerk des Deut⸗ f 
ſchen Roten Kreuzes. 


Kennlartenanträge für Krakau⸗Land 
Der Kreishauptmann des Kreiſes Krakau⸗ 
Land gibt bekannt, daß 18 9155 auf Erteilung 
der Kennlarte für deutſche Voltszugehörige bis 
zum 10. Juli 1040 zu ſtellen find, ſoſern der An⸗ 
iragſteller bis zum 1. Juli feinen 95 in 
der Kreishauptmannſchaft Krgkau⸗Land gehabt 
hat. 1 zugezogene Perſonen müſſen in 
ihrem Antrag den Zeitpunkt ihres Juzuges 
Wee eine Beſcheinigüng der Gemeinde nach⸗ 
welfen, 


Preiswucher hart beitrajt 

Der Leiter der Abteilung Preisüberwahung 
im Amt des Diſtrittschefs in Radom belegte 
die Eheleute Felix und Aniela Lewandowſla, 
Geſchä tsführer des Parfümerlegeſchäftes „Ve⸗ 
nus“ in Radom, mit einer Ordnungsſtraſe in 
Höhe des Erlöfes aus dem geſamten, im Ges 
ſchäft vorhandenen Warenbeſtandes, der über 
10 000 31. betrug. Das Geſchäft wurde außer⸗ 
dem fojort geſchloſſen. Die Beſtraften hatten in 
betrügeriſcher Weiſe Felnſoda unter der Bezeich⸗ 
nung „Solo, beſtes Waschpulver“ zu einem Preis 


[Bild 1: Kampſſlugzeng Dornier Do 215, das 
fi) bei allen Einſäzen hervorragend bewährt hat. 


Unjer Bild aeigt elne Kampfmaſchine vom Typ 
Dornier Do Dieſe Flugzeuge hatten beſon⸗ 


277 Syn deren Anteil beim Angriff unlerer Luftwaſſe 

verfauft, der den für Soda üblichen Ladenpreis f j 
2 5 auf Paris und find in großer Anzahl zu Sondet⸗ 
um 00 40 überſtieg. Gi 2. Der ann, ber 


aufgaben. ib, e. 
ben Stula ſchuf. Der deutſche Ingenieur Her⸗ 
wann Pohlmann. er fonftruierte bei den 
Junkers⸗Werken den wellberühmten Stuka „Ju 
87%, deſlen Elnſatz in ſtärkſtem Maße zur plans 
vollen Durchführung der vom OK W eingeleite⸗ 
ten Operationen, ſowohl in Polen wie in Norte 
wegen, als auch In Belgien, Holland und Frants 
reich beigetragen hat — 8 1p 8; Unſer Flieger» 
wuchs. In einer Jagdfliegerſchule werden 
Deutſchlands geeigneifte Jungen in bewährter 
Weiſe zu Kampffliegern ausgebildet, Sor, len 
lig wird der Fliegekanzug und ber Sal rm 
angelegt. — Bild 4 Aue Beſchießung deulſcher 
Seenotjlu Bene durch die Briten. Enotine 
Kampfmaſchinen haben erneut ein deutſches Gee- 
notflugzeug, das die Mannſchaft eines nieder⸗ 
gegangenen Flugzeuges aus Seenot retten 
wollte, beſchoſſen, A 0 das Geenotflu, eie 
völlig unbewaffnet und durch weißen Ante 
mit rotem Kreuz weithin ſichtbar als et es ge⸗ 
lennzeichnet iſt. (Bilder Zander-Multip) ee) 


12 00 ihres vorgeſchrittenen Alters vom Bades 
meilter wiederholt gewarnt worden war, Beil 
ihrem letzten Sprung kam fie anſcheinend nicht 
Tatt vom Brett herunter, ſchlug flach aufs Waf⸗ 
ſer und ſank unter, Dem 18 gelang es 
zwar, die Schwimmerin wieder an Land zu bein 
gen, doch blieben alle Wiederbelebungsverſuche 
erfolglos. 


Die Gelaſſenheit ſelbſt. . 
Kladno (Böhmen), Einen ungewöhnli⸗ 
Fi Gleichmut erwies unlängſt ein Arbeiter aus 
ladno, der in der Klaffenlotterie eine Million 
Kronen gewann. Der Arbeiter geht noch heute 
feiner Belhäftigun, nach und tut lo als ob nichts 
geſchehen wäre. Auch feinen Arbeſtskameraden 
gegenüber erwähnte er ſeinen großen Gewinn 
mit keinem Worte. 


500 000 Seerojen werden versandt 
Lobberich (Rheinland). Im erſten Sull- N 
drittel entfalten die Geerofen, die die Nettejeen N} 
19 ‚u verſchwenderiſcher Fülle beleben, hre 
ſchönſte Pracht. u ben e zemplare der weihen 
ſeeroſen find auf den Seen beheimatet, wo fie 
namentlich in der Nähe der Weſtuſer die ftille 
Waſſeroberfläche mit einem grünlich weißen Nas 
türktanz umſchlleßen Tiefe Buchten find fast 
ausihlieplid mit den großen Waſſerblümen ger 
ſchmückt, die von den Pächtern det Seen genützt 
werben dürfen. In dieſen Tagen ıeht wiederum 
die Ernte der Seeroſen ein. Mehr als eine halbe 
Million Seeroſen werden in die weſtdeutſchen 
Großſtädte verſandt, wo fie auf den Blumen» 
man len wegen ihrer Schönheit guten Abfah 
nden. 


Weſpennet in der Wohnung 
Deſſau. Eine böſe Überraschung erlebte 
eine Familie, die nach längerer Abweſenheit 
wieder in ihre Wohnung zurücktehrte In einem 
Zimmer hatte ſich an der Dede ein etwa feller⸗ 
großes Weſpenneſt angefiebelt. Die Wespen 
mußten ſchon 17 5 a dieſe jeltfame Bleibe 
im haben, denn ſie hatten ſich bereits bis 
wu Naı d durchgeſreſſen Mit heißem 
zaſſer und Salmiak wurden die Welpen vorſich⸗ 
tig ausgeräuchert⸗ 


bi 


Donnerstag, 18. Juli 1940 


Kalisch 
Sitzung des Sondergerichts 

u. . B. In feiner letzten Sitzung wurden 
vom Sondergericht verurteilt: 1. Der Kunſt⸗ 
maler Johann Sawoſko aus Neu-Skalbeg 
zen Abhörens auslündſſcher Sender und 
Vollſtregungsvereltelung zu insgeſamt zwei 
Jahren Zuchthaus; 2, der Gymnaſiallehrer Cle⸗ 
mens Mifiaf aus Neu⸗Skalden wegen Voll⸗ 
5 zu einem Jahr Gefängnis. 

1055 hatte feinen Rundfunkapparat dem Sa⸗ 
woſto verkauft, obwohl er wußte, daß der Appa ; 
rat abgelieſerl werden mußte, 3. Der Lehrer 
Zygmunt Ka weckt aus Ahorn wegen Wer, 
gebens gegen 81 des Heimtidegefehes (Mer 
reitung falſcher Geriihte politiihen Inhalts) 
zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis. 


Berſammlung der Landwirtſchaſtlichen Kreis 
genoſſenſchaft 

J. Dieſer Tage fand eine von weit über 300 
deulſchen Bauern beſuchte Verſammlung der 
Lanbwirtſchaftlichen Krelsgenoſſenſchaft Kallſch 
Kr Mit großem Intereſſe folgten die Bauern 
en Ausführungen des Vortragenden über Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen, Vichverwertung u. drgl. Mit 
der ir wurde die ename ge⸗ 

ofjen. 


„Kraft durch Freude“ 

J. Am 25. Juli findet im Stadttheater eine 
von der „Gemeinſchaft Kdß. organiſierte 
Großveranftaltung zugunſten des Deutſchen Ro⸗ 
ten Kreuzes ſtalt. Für dieſe Veranſtaltung 
würden namhafte Künſtler gewonnen. Die ges 
ſanglſche Ausgeſtalfung des Abends hat der 
Kaliſcher deutſche gemſſchte Chor übernommen. 

s iſt zu hoffen, daß das Kaliſcher Deutſchtum 
zu dieſer Feler recht zahlreich etlcheinen wird. 


Zdunska Mola 

Einführung des Kreisamtsleiters der DANK. 

In Adunfta⸗Wola fand in Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Gäſte und der Obmänner der einzelnen 
Texlllunternehmen die Einführung des Kreis. 
amtsleilers ber Deuiſchen Arbeitsfront 
Pg, wichen ſtatt. . 

Die Einführung nahm Pg. Waibler vor. 
In jeinen Ausführungen ſtreifte Pg. Mailer 
den Kampf des ſchaſſenden deulſchen Arbeiters, 
der bis dahin unter poluſſchem Regime nicht in 
der Lage war, ſich durchzuſehen. Unterdrückt, 
verhöhnt, gering entlohnt, arbeitstos, ſtieß der 
Arbeiter auf unüberbrückbare Zuſtände. Heut 
aber ſind ee geſchafſen, die dem 
Schaffenden jegliche rechtliche rſorge ange⸗ 
beihen laſſen. 

Wir wollen ein einheitliches Gebilde for⸗ 
Iſagte Pg. Waibler, „aber dazu miljen ſich 
die ab ortsanſäſſigen Menſchen umſtellen“ 
Ig. Waibler machte die Beiriebsobmänner mit 
ihren Pflichten bekannt. Deutſche Disziplin 
Muß übergll herrschen, um produktive Arbeit zu 
leiſten. Polniſches Denken muß, fir immer aus- 
ſchelden. Wie forbern 15 Einfa, aber der 
Schaffende ſoll auch feine Feierſtunden haben, 
ſoll den Alltag eee und zwar durch die 
S.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, 
Hierauf ergriff im Auftrag des Kreisleiters 
g. Dr. Rippich Pg. Beger das Wort. 
a Beger forderte Pg. Eichmann auf, er möge 
dafür Cor e tragen, daß der Arbeiter zufrieden 
und Kaub feine Arbeitsſtätte auſſuche, wil, 
ſend: Du wirft betreut, Nach dunkler Nacht ſoll 
er Menſch im Oſten einer leuchtenden Zukunft 
entgegengehen; er ſoll ein vollwertiges Geſolg⸗ 
I atem alled des Großdeutſchen Reiches 305 
„g. Eichmann tft mir im Kreis“, ſprach Pg. 
Beger, „für das Wohlergehen des Arbeiters 
derantworklich. Für Bildung durch Schulungen 
25 jeder vorwärkskommen. Der Arbeiter oll 
as Bewußtſein haben; „Deine Sorgen ſollen 
auch die unfrigen ſein!“ > 
g, Eichmann wandte ih an die zahls 
reich Verſammelten mit der Verſicherung, daß 
bie Tätigen des Kreiſes Sſeradz in Külcze be. 
weiſen werden, daß ſie aus polniſchem ſerſall 
etwas geschaffen um aufge at Bauen Der 
Stolz eines jeden fei, am Aufbau des Führers 
teilnehmen zu dürfen. 

Mit einem dreifachen Sieg⸗Hell auf ben 
Biüßeer und das Großdeutſche Vaterland klang 
ie eindrucksvolle Feierſtunde aus, 


Wielum 
Sonderſpende bes Kreiſes 

NSG, Anläßlich des Einmarſches unſerer 
legreſchen Truppen in Paris hatten der Kkeis⸗ 
eiler und der Kreisamtsleiter der NEW. zu 
einer Sonderſpende für das Sriegshilfswert 
des „Deulſchen Roten Kreuzes“ aufgerufen. In 
wahrer Opfergefinnung. und aus ankbarkeft 
gegen den Führer und die Helden an der Front 
wären bie 4500 Deutihen des Kreiſes Wielun 
dieſem Aufruf; asp! „Das „Goldene Buch 
meift 9304,84 NM. Spenden auf! Diefes Er 
jebnis iſt um fo höher zu bewerten, als es das 
er Sonderſpende anläklid des Überwältigen⸗ 
den Sieges in Flandern um über 100 b. H. 
überfieigt, 


— 


Sperrplatten 
Furniere 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sport in Kalifch — und wo warſt Du? 


Werbefportfeft des „N. R. l. I.“ „Und was ein Lefer dazu fchreibt 


epo durch ideales Sportwetter nahm 
das Spoktſeſt am vergangenen Sonntag auf 
dem Jahnſportplatz einen in jeder Hinſich 
0 6705 0 5 Verlauf. Die Kormationen 
der 8 bt, der 59. und Partei nahmen in 
bunter Reihenfolge daran teil, Dieſe, von der 
erſt kürzlich ins Leben gerufene Kalſſcher „Ges 
meinſchaft für Veibesübung“, die einen Beſtand⸗ 
teil des MAL, bildet, durchgeführte Veran⸗ 
ftaltung, die eigentlich als Beſählgungsnach⸗ 
weis zu werten iſt, fiel über Grwarten gut 
aus. Die einzelnen Wettkämpfe zektigten fol⸗ 
gende Ergebnille: = 
Dreitampf der Altersklaſſe der Männer: 
1. Lammers (Polizei) 2797 Pkt., 2. Heß (Wehr⸗ 
macht) 2480 Bl, 8. Fuchs (Wehrmacht) 2417 
lt. Dreikampf der Männer Klaſſe A; 1. 
reund 2451 Pk., 2. Minges (Wehrmacht) 2960 
Pkt., 3. Haſſelhof 2996 Pkt. Dreikampf der 
Frauen: 1. Babanowjli (Gs.) 1873 Pit. 2. 
Walter (Gfe.) 2080 Pkt., 8. Demme (se.) 
1832 Pit. Dreitampf der J.: 1. Sthiemann 
2555 Pkt., 2. Marchowſti 2595 Pkt., 3. Navetz 
2518 Pkt. In den Einzelwettkämfen gab es fol⸗ 
‚ende Sieger: 100-Meterlauf: 1. Lammers (Mor 
Men 11,5 Sek. 2) Graf (Mehrm.) 12,1 Sek., 
8. 1 (ehem) 12,1 Get. 0 
1. Joſt 8 6.17 Mtr., 2. Loch (Wm.) 8.08 
Mtr. 9, Preiſing 5,98 Mie. Hochſprung: 1, Loch 
(Wm.) 1.62 Dir, 2. Schäfer (Wm.) 1.54 Mtr., 


3, Preiſing 1.54 Mir. Kugelſtoßen: 1. Huber 
(Win.) 11,08 Wir, 2. 00 We 10.21 
Mtr., 3. Minges (Wm.) 10,04 Mtr. 

Das am Nachmittag ausgetragene Hand⸗ 
ballſpiel wurde nach ſpannendem Kampf von 
der Artl.Erſaßz.⸗Abteilung über die Polſzel 
gewonnen. A. L. B. 


Hierzu ſchreibt uns ein Zuschauer: 

Wieviel Deutſche gibt es in Kaliſch? Fragt 
man im Kaliſcher Meldeamt an, wieviel Deuts 
ſche es in Kaliſch gibt, jo wird einem die Zahl 
von einigen Tauſend genannt. Findet aher in 
Kaliſch eine Veranftaltung ftatt, jo ſieht man 
nur einzelne Perſonen und meiſtens immer bies 
ſelben. Am 14. Juli d. J. würde ein Werbe⸗ 
ſperiſen von dem NSR. in Kaliſch veranſtal⸗ 
let. Run dachte man beftimmt, daß ſich viele 
Kaliſcher Sporkler als Teilnehmer melden wer⸗ 
den. Dies war lelder 05 der Fall. Die meiſten 
Teilnehmer ſtellte die Wehrmacht, die Schuthpo⸗ 
lizei und bie einzelnen Parteigllederüngen. 
Deutscher ſtelle Dir die Frage: „Verdiente 
Deine Anweſenheit nicht, daß Du dabei als 
Teilnehmer oder Vllt mitrolrkteſt?“ Was 
es auch für eine Veranſtaltung fein mag, alle 
haben den Zweck, Dir etwas zu bieten, Dich 
mit deuſſchem Weſen immer mehr vertraut zu 
machen. Sage Dir alfo: „In Zukunft bin auch 
ich dabei.“ M. S. 


In der Kreisfchulungsburg Sandhaufen 


Die Politifchen Leiter NSDAP, in Zdunfka Wola aut Fahrt 


Auf dem Bahnhof Adunſta Wala herrscht 
munteres Leben. Die Idunfka⸗Wolger Orts⸗ 
ruppe der NSDAP. macht bei dem ſtrahlenden 
Beiter eine En Und zwar nach der Krels⸗ 
ſchulungsburg Sandhausen. 

Aach kurzer Fahrt ſind wir beim Bahnhof 
Sendzice, agejäbt brei Kilometer davon ent⸗ 
ernt liegt die urg verſtect im Grün alter 

ichen, Pappeln, Tannen und Fichten. Am 
Bahnhof warten Zwelſpänner auf bie Ankömm, 
Unge. Die kurze Fahrt an Kornfeldern vorbei 
it nur zu ſchnell zu Ende. In der Krelsſchu ⸗ 
lungsburg kreten wir zur Flaggenheſſung an. 
Bei dem Morgenſpruch: „Dir Haken ien fahne 


und dem führer gilt unfere Treue jetzt und in 
allen Zeiten“ geht das Banner hoch. Das Horſt⸗ 
Weſſellled erklingt. 

Kreisſchulungsleiter Pg. Schmedin 
‚eigte an Hand von Beſſplelen, wie ſchön es it, 
61855 Bolt und feinem Führer zu dienen. Die 
nationalſozialiſtiſche Wellanſchauung, ſagte er, 


räumte morſche Bauten aus dem Weg, um einem 
neuen Denken, neuem Handeln Platz zu machen. 
Die Grundlage des Nationalfogialismus iſt die 
Gemeinihaft des geſamten Volkes. Vor dem 
Jahr 1095 war das Work Volt“ ein dehnbarer 
Begriff, den jeber nach feiner Art auslegte. 
Man glaubte, darunter etwas Minderwerliges, 
die breite Maſſe, zu ſehen. Volk ift aber 
höchſte, was Gott gewollt hat. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen 
äußerte fi der Nebner zum Judenproblem. 
Dann ſprach Pg. Prof. Ketterwitz über bie 
Reugeſtalkung des Reiches und Eitropas, Durch 
Niederlage, Schwäche, Junger und Not, ſagte er, 
7550 wir uns zur heutigen Macht emporge⸗ 
ämpft._ Dieſe Proßmachtsſtenlung werden wir 
baut unferem Führer halten und vervolltommen, 
„Deuſſchland erwahe‘, einſt von allen verhöhnt, 


5 in einem kurzen Zeitraum zum Ruf aller 
ſeulſchen auf der Welt geworden. Deuiſchland 
ift erwacht! Das einft nach dem Weltkriege 
100 000 Mann zählende Heer iſt zu einem Macht. 
infteument geworden. Die Plutokraten ſehen 
ihrer Vernichtung entgegen! 

Nach dem Eſſen wird ein Spaziergang durch 
ben 13. Part unternommen. In Gruppen 
verteilt, unterhalten ſich die Teilnehmer über 
das Gehörte. 

Gegen 15 Uhr ſpricht nochmals Pg. Prof. 
Kelter witz. Er al wird mit gib, 
ter Spannung gelaufht, Beifall iſt der Dant 
der ſchlichen Zuhörer, 

Plötzlich erklingen Autohupen. Den ER 
rollenden en eniſteigen Gäſte aus Poſen: 
die Pgg. Seydt, Or. Struwe (Gauvolkstums⸗ 
wart) und Caps (Gauvolksbildungswart). 

Dr. Struwe ſingt mit den Kameraden Volts⸗ 
lieder ſowie Kampflieder der Bewegung. 


Nach der Veſperpauſe ſprechen Pg. Seydt vom 


Gauſchulungsamt Poſen und Pg. Caps. dam 
Ubi) u ſpricht nochmals nochmals Krelsſchu⸗ 
fungsleiter Pg. Schmeding. Er gab der 


10 nung Ausdruck, daß jeder an Wiſſen reicher 
ſeimwörte de werde. Er dankt den erſchiene⸗ 
nen Gäſten, dle den weiten Weg nicht ſcheuten, 
um ihr Wiſſen mit den zur Arbeit herangezo⸗ 
A Kameraden zu teilen, ihnen den Gedans 
'engang des Nationalfogialismus verſtändlich zu 
machen. 

Sich an die Schulungsteilnehmex wendend, 
fonts g. Schmeding abschließend! „Euer Wiſſen 
jei Allgemeingut. Wendet es zum Heil des 
Großdeutſchen Baterlandes und des geliebten 
Fa at an. Seid Euren Kameraden ein Vor⸗ 


id und ſeid ſtets für den Kampf gerüftet und 
gewappnet“. 


Seite 7 


Lentschütz 
Laudwirtſchaftsſchulen 


i. Der Neichsſtatthalter in Poſen hat auch 
für unſeren Kreis die Eröffnung von Landwirte 
ſchaftsſchulen vorgeſehn. Die Landwirtſchafts⸗ 
le (landwirtſchaftliche Fachſchulen) haben 
ie Aufgabe, der männlichen und weiblichen 
Landjugend eine gründliche Berufsausbildung 
zu geben und fie auf der Grundlage der natios 
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung in bäuerlichen 
Geiſte zu 1 Die Schulen werden möglicht 
in ober nahe der Kreisitebt vom Reich einge⸗ 
richtet, unterhalten und beauſſichtigt werden. 
Die Landwirtſchaftsſchule gliedert ſich In die Ab⸗ 
teilung für Schüler und Schülerinnen (Mädchen. 
abteilungen). Der Unterkicht in der Schülers 
abteilung 1 05 zwel Winterhalbjahre (le⸗ 
weils vom 1. November bis Ende März ſolgen⸗ 
den Jahres), der der Mädchenabteflung ein Wine 
terhalbjahr. Während des Sommers finden 
mehrere kurze Übungstage oder Ergänzungslehr⸗ 
gänge flat, An Schulgeld werden für jedes 
Winterhalbiahr zunächſt 25 An erhoben, d. h. 
5 Al monatlich. Bedürftige und wilrdige Schil⸗ 
ler und Schülerinnen können von der Schulgeld⸗ 
zahlung ganz oder teilweije befreit werden. Die 
Schüler und Schülerinnen ſollen in Shilferheis 
men untergebracht werden, bie Koſten dafür wer⸗ 
den ſo gering als möglich gehalten werden und 
können zu einem großen Teil nach Möglichkeit 
durch Lebenemfttellleſerung aus dem eleterlis 
chen Haushalt aufgebtacht werden. Aufgenom⸗ 
men werden deulſche Schüler und Schillerinnen 
im Mindeſtalter von 16 Jahren mit praktiſchen 
Vorkenninſſſen, die fie durch an im land⸗ 
wirtſchaftlichem Betrieb bzw. Haushalt der El⸗ 
tern oder als landwirtſchaftlicher Lehrling oder 
Landarbeiter erworben haben. Eine Alters⸗ 
grenze nach oben wird zunächſt nicht gezogen. 


Für die 14 Dee Landwirtſchaftsſchulen, 
die im Herbit d. J. den Schulbetrieb aufnehmen 
ſollen, iſt ſchon jeßt die Gelen ber Zahl der 
Schüler und Schülerinnen nötig, die die Land⸗ 
wirtſchaftſchule des Kreſſes zu boͤſuchen beabſichti⸗ 
en. Die Erziehungsberechtigten werden des⸗ 
galb erſucht, die in Frage kommende Jugend 
beim zuſtändigen Amkskommiſſar oder unmittel⸗ 
bar beim Schultommiſſar des Kreiſes Leniſchütz 
in Oſoxkow, Heinrſch⸗Schlöſſer⸗Straße 2, Zime 
mer 8, bis zun 18. Juli anzumelden. 


Hohensalza 
Poſener Arzte 


NSG. Unter der Führung von Dr. Neinede 
meilten 75 Arzte aus der Gauhauptſtadt in 
Hohenſalza. Ihr Beſuch galt vor allem ber 
Sehgtigun des Solbades. Hter wurden fie 

. Oberbürgermeiſter Huebenett herzlich bes 
grüßt, der in Begleitung von Dr. Simon die 
te dann durch die Kurauſtalten und Park⸗ 
führte. Am kommenden Montag wird 
särztejühter Dr, Conti in Sohenſalza 
eintreſſen und gleichfalls dem Solbad einen 
Beſuch abſtalten. 


44Sturmbannappelf 


NSG. Am Sonntag waren die Männer bes 
4 Stnrinbannes no Hohenjalza zur Beſichti⸗ 
gung durch F Oberführes Stroop angelre⸗ 
ten, Sie zeigten, welche Fortſcheitte ihre Muse 
bildung im letzten Wierteljaht gemacht Hatte, 
Der Beſichtigung der einzelnen Stürme folgte 
ein ſtrafſer Vorbeimarſch. Zum Abſchluß rich. 
tele Oberführer Stroop Worte der Anerken⸗ 
nung an feine Männer, Die erſte Stufe ber 
Ausbilbung lei erreicht, jetzt werde die welt⸗ 
anſchauliche Schulung folgen. 


.... . ꝗ³—¼m pdp ß . IE NEE Term 


Wirlezkall der „L Z. 


Keine Kinokonzerne 


Der Präftdent ber a e hat in einer 
Anorbnung vom 11. Jul „den Nuſchtuß weiterer 
Haun. für Kinobefiher genehm bee 
gemacht. Wer bereils ein Theäſer Aae ſoll nicht 
ohne weiteres ein gell oder drittes Yin erier« 
ben Lönnen. Die Genehmigung dazu ſoll vielmehr 
nur dann erteilt werben, wenn ſich das alte Theater 
in baulicher und tenifher Hinſicht. innen und 
aufen, in einwandfreiem Juftand befindet und den 
Anforderungen eines neuzeitlihen Theaters ent. 
len g Mit dieſer zunächſt für zwei Jahre beſeiſte⸗ 
en Kilegsverorbnung foll die Entwidiung ber deut⸗ 
een „Sülminenter pi Nurtturftätten gefördert wer⸗ 
en, e aber en bamit den ſozlalen Erforber, 
nilfen Nenung gektagen werden. Der Krieg hat 
den beutihen Thenterbefihern gute Kaſſen gebracht. 
Aber biele Kaſſeneinna hien; f nicht zu einer 
fapitatiftilgen Wusbehmingspolitit mibeandt wer. 
ben können. Mit Nüdficht auf die Keiegsteilnchmer 
ift Bereits kürzlich durch eine beſondere Anordnung 
die Julafſung von neuen Theatern für die Dauer 
dos SKeleges Getz worben, In demſelden Sinne 
will die neue Unerdning der Zukunft der films 
theaterbefiker an der Front dienen Im Gegenfah 
um Auslande, vor allem Norbamerlta und Eng“ 
and, gibt es in Deuſſchland eigentlich keine Thea« 
terlongerne, nur bie Ua sertügt ber meh als Hure 
dert Theater. Wohl aber find Heine iotnte Thentere 


tinge entftanden. Sgon frühzeltin Haben Theater. 
1085 Aue beſſeren Ausnutzung des Filmmaferlals 
Miſſpleclheater am felben oder Benadibarten Ort ers 
worben. Diele Mönlichteit wied durch) Die ee Ber. 
orbiung grundfä 10 nich! unterbunden, aber fie 
wird von der Erfüllung beſtimmter Leitungen ab« 
iat c und von. jnlalen Süden de 
immt. 


Warenaustausch beutschland— Ungarn 


Die in Budapeſt fattfindenden deutſchunggrl⸗ 
ichen Wiriſchafteverhanblungen dauern noch an. Un. 
rn bat augenblicklich kaum eine Möglichkeit, feine 
Susfuhr an andere Länder als Deutihlondb und 
Ilalſen zu verlaufen, wenn man von einem beſchel⸗ 
denen dlarenaustsufg mit den SBalfanftanten ab, 
fleht, Deufichland hat ſich ſchon bereit erklärt, für 
ber 15 Mill. . Dost und Gemüfe abzunehmen. 
das iſt der faſt 0 5 Ernlenberſchuß des laufen 
den Jahres. Wie das „Slldoſt⸗Echo“ berichtet, ist 
man jeht in 4 90 5 auch in der Frage der Mei⸗ 
aenlleletunigenn nach Deutihland zu einem grundſütz 
lichen Übereinkommen gelangt. Wblolute Liejer 
mengen werben ſich aber erst nad der Ernte fell. 
1 75 Talfen, Deutſchland und Ilaklen waren ſchon 
sher die e deu Abnehmer für ungarir 
ſchen Weizen. Bon deulſcher Sele hat man ſich f 
ner bereſt erklärt, ein Kontingent von Schlach inf 
den zu übernehmen, Ungarn hat dagegen eine gz 
fr Unzahl, deutſcher ben mae Präpgraue 
Ur die Ordinatton in den ungarſſchen Öffentlichen 
Krantenhäufern zugelaſſen. Außer Fragen des ger 


Eichenparkettstäbe 
Eichenschnittmoteriol 


Holzbearbeifungs-Fabriken Nussdorf 


Nussdori, Kreis Wreschen — Wurthelund 


enfettigen Warenaustauſches werden, in Budapeſt 
nor Jolllariffragen beſprachen, die ſich z. B. aus 
der Einglieberung des Prolektgrals Böhmen und 
N in das Enftem bes deutſch⸗ungarſſchen Mitte 
ſchaftsverkehrs erheben. 


Vorschlisse auf Behördenaufträge gegen Bürgschaft 


In der Regel bezablt eine Behörde einen aus 
geführten Auftrag Innerhalb von zwei Mongten 
lach der an deen Diefe Zeit iſt zur Prilfun, 
der Rechnung notwendig. Während des Krieges t 
es aber bei dem Mangel an geeignetem Perſonaf 
nicht Immer möglich, in diefer Friſt alle eingehen. 
den Rechnungen zu prüfen, Dau der Tiefernde 
Unternehmer Aid lange auf fein Geld warten muß, 
daun er gegen Bürgihaft Borſchüſſe erhalten. Diele 
Bürgschaft Mi der Behörde als Gicerheit dienen, 
fan igen e a gg a g erg daß 
te ſchan zupiel ausgezahlt hat, Die Shenidaft mu, 
von einer Bank, einer Krebitverficerung oder einem 
Kauttoneverein geftelt werden. In -bejonberen 
Fällen genügt auch die Hinterlegung von Wert 
Papleten, Sparfalfensüigern und Lal, Eolie Ver, 
chülſe können nur an „als durchaus zuverküffig bes 
fannter Unternehmen, ieee werben, Die dle 
autobahnen haben mit dieſer Negolung begonnen, 
das Oberfommande der Wehrmacht ict nefalgt, Im 
einem Nunderlah des Reihsmirtfhaftsminifteriums 
wisd len bekanntgegeben, daß auch bie Reichewerke 
110790 W is 88100 15 haben, 
N , Vorſchuſſe auf die Schlußrechnung gegen 
Bürgfhaft eu zahlen, al 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Moltzelverordnung 
über das Werbot des Handels mit Exjahitoffen 


für Lebensmittel und fonjtige Bebarfogegenltünde. 

Zure wirffamen Bekämpfung der durch den wilden 
{ 1 Mihftänne 

wird für den Neglerungspezirk Ligmannftabt folgende 


Handel mit Erjahftoffen Dervorgerufenen 


Polizelverordnung erlallen, 

81 

Es iſt verboten, ohne beſondere Genchmis 

ſtaßſtoſſe für Lebensmittel und Beharfsgegenflände 
Gebiete des Negierungsbezirls Litznanuſtadt zu 
deugen, herzustellen, zu verarbeiten, in das Gebiet e 
zuführen, e zu verkaufen oder ſonſtwie 
den Verkehr zu bringen. 

8 2 


über Ausnahmegenehmigung von dem Verbot des 
speäfibent nach Anhörung 


$ 1 entiheidet der Regierung 
des Staatlichen Hyglen. Snfihus in Litzmannſtadt, 
83 
Alle bereits im Verkehr befindlichen nicht 
n Erſaßſtoſſe müſſen 


gierungspräfidenten genehmigt worden ſein. 


8 4 
Al 
A 
ft angedroht. 
85 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Beröffe: 
hung in der Lißmaunſtäpter Zeltung in Kraft, 
Litzmannstadt, den 15. Jull 1940, 
Der Reglerungapräſident 
In Vertretung: 
gez. Dr. Moſer 


Derordnungsifenfe gegen eine Gaititälte 
ner bol 
jerormungsblati 


erorbnung vom 18. November 1 

® des „ehm Neinsftalihalters 

Reichsgau Wariheland Ne 7 vom 2. November 10 

gabe 16, gegen ben Treuhänder einer Gaftftätte el 
enungsftrafe von . 1000,— verhängt. 
Sikmannftadt, den 29. Jun! 1940. 


Der Regierungopräfibent 


Der durch Urteil des Sondergerichts Lihmannſtadt 
Mordes zum Tode verurs 


vom 17, Mat 1940 wegen 
teilte Arbeiter Stefan Adamezy) 
heute hingerichtet worden. 
Litzmannſtadt, den 17. Jult 1940, 
Der Oberſtagteanwalt 


t aus Litzmannſtabt 


ale Leitet der Anklagebehörde 


bel dem Sondergerſcht. 


Die durch, Urteil des Sonder, 
vom 8, Jun 1040 wegen geme 
zum Tode Beruttellten 

Marlarna Ort 

Sieſanſa Molfta 

Roman Dubet 
find beute hingerichtet worden. 

Litmannſtadt, den 17. Sult 1940, 

Der Oberftantsanmalt 


als Leiter der Unllagebehörde 


del dem Sendergerichl. 


ung Er 


eneh⸗ 
it 7 innerhalb von 4 A Kon 
nach Veröffentlichung der Polſzelberordnung vom Re 


r Zumiberhanbfungen wird hiermit ein Zwangs. 
von 150,— K. bzw. eine entſprechende Jwangs⸗ 


uuniderhanbtungen gegen bie Bartgeiften 


9) 


richte Alkmannftabt 
schaftlichen Mordes 


Sandelöveaiiter 
Amtsgericht, Litzmannſtadt, den 16. Juli 1940, 


Neuelntragungen. 

B. 4. „Deulſche Bank Filiale Litzmannſtadt“ in 
Litimannftadt. Gegenftanb des Unternehmens: Der Bu 
trieb von Bankgeſchäſten aller Art, insbejondere Jör⸗ 
derung und Erleichterung der Hanbelsberiehungen 
zwiſchen Deutschland und dem europäifhen und über 
ſeeiſchen Auslande. Grundkapital: 130 000 000,— RA, 
Boritand: die Bantpirektoren Dr, Karl Kimmich, Fritz 
Wintermantel, Oswald Röfler, Hans Rummel. Dr 
Karl Ernft Sippell, Johannes Klehl, Dr, Karl Ritter 
von Halt, Dr, Siemens Plaßmann und Bankier Her 
mann J. Abs, ſämtlich in Berlin, Prokurſſten! 1. Dr. 
Otto Abshagen in Berlin er, vertritt die Geſellſchaft 
in Gemeinſchaft mit einem Worftandsmitglieb ober 
einem anderen Prokurſſten und iſt auch zur Veräuße⸗ 
zung und Belaftung don Grundftüden ermächtigt. 
2. Direltor Heinrich Nidert und 3. Alfred Seidel, 
beide in Litzmannstadt; ihnen it Prokura unter Ber 
ſchrünkung auf den Belrich ber Iwelgniederlaſſung 
derart erteilt worden, daß jeder von ihnen in Gemein 
ſchaft mit einem Vorſtanvsmitgllede oder mit einem 
Prokuriſten vertritt, wobei Direktor Heinrich Rickert 
13 zur 11 0 und Belaftung von Grunds 
ſtücken ermächtigt if. Zwelgnſederlaſſung einer Aktien⸗ 
Dar cet deren Hanptniederlaffung in Berlin ift. 

er Gefelihafisvertrag it am 25. Februar 1870 Tell 
904 und nach mehtjagen Anderungen zuletzt am 
„ April 1998 neu gefaßt. Die Geſellſchaft wird durch 
zwei Vorſtandemſtglieder oder durch ein Vorſtands⸗ 
mitglied in Gemeinſchaft mit einem Proturſſten ver 
treten. Als nicht A e wird bekanntgemacht: 
Das Grundkapital Ift eingeſtellt in Höhe von 
100 000 000, — , iy Aktien zu, je 1000, — ., in 
Höhe von 28 500 000 2.4 in Aktlen zu. ſe 100. RK, 
m Höhe von 1 500 000. — , in Aktien zu, je 20,— 
RL. Die Allten lauten auf den Inhaber. Der Vor. 
land ßeſteht aus minbeltens zwei Mitgliedern: ber 
uffihtsrat beftellt die Vorſtandsmiiglieder und bes 
stimm! ihre Zahl, Die Bekannſmachungen werden in 
den Deulſchen Nelchsanzeiger eingerildt, 

Die mit der Anmeldung eingereihten Schriftstücke 
können bei dem Gerſcht eingeſehen werden. 


Scharfſchleßen! 


Am 28. 7. 40 findet in der Zeit von 7.901800 Uhr 
auf dem Stanbortübungsplah Aglerz (Huburky) Ger 
fegisfhiehen stalt. Gefährbeter Raum bes 

genat na Strahe ade Ale ae Verbin- 
ungsftrahe nach Dabromta über Alegelei nach Zgterg. 
Dabroimta. 

Das Betreten bes o. a, Geländes IM in, per Zeit 
von 7.091 00 uhr frengſtens verboten, ba Lebens. 
gefahr besteht. 


RER für Leibesübungen 


„Lehrgang im Reitungsſchwimmen“ 


Der bereits ale 2 Lehrgang im anne 
ſchwimmen, der für jeben beugen Boltggenoflen 
toftenlos it, ‚findet am Sonnabend. dem 20. d. M,, 
um 49 Uhr und Sonntag, den 21, b. M., um 9 Uhr 
im Schwimmbad am Hauptba: 9 ſtatt. A. Teils 
nehmer, die ſich bereiis ſchriftſich angemeldet haben, 
werden gebeten, dort zu erſcheinen. 


Klein 


im 
er⸗ 
ine 

in 


ats 


Am 


ft 


Sportbezirtsfulhrer 


Wir ſuchen zu ſofort folgende 
deutſche Bürokräfte: 


1 bllanzſicheren Buchhalter 


erfahren in Durchſchrelbe-⸗Duchführung. 
Lohn- und Steuerwoſen 


1 perfekte Stenothpiſtin 


Yngebote mit Lebenslauf, engel Aicbtbi 
und Gehalisanfprühen erdelen an Holgbearbellungss 


Babeiten Nuhborl, Nußdorf, Kreis Brechen Warhead 


Kontoeift(in) 
Logerbuchführer(än) 


für ein Fabritbüro geſucht. 


Bewerber mit ſelbſtgeſchrſebenem Burn und 
Lebenslauf fönnen ſich melden im Blech Adolf 
Hitler Straße 44, 1. Stock, von 1—2 Uhr 


Kaufmännischer Angestellter 


r mitt⸗ 


Bekanntmachungen 
eee 


Die Leſer der Städt, Voltsbücherel, MbolfrHitlers 
Straße 82, werden zum leſßten Mal aufgefordert, die 
entllehenen Bücher unverzüglich autildzugeben. 

Bücher, vie bis zum 15. Jult einſchlietlich nicht ab 
gegeben find, werden auf Koften der Leſer abgeholt, 
wobel zugleich elne Verſäumnisgeblühr von K. —,50 
erhoben wird. 

Der Schalter der Bücherel iſt zur Entgegennahme 
der Bücher 
an den Wochentagen von 10—12 und von 14—17 Uhr 
und ſonnabends von 10—12 Uhr geöffnet. 

Der Oberbürgermelſter 
Schul- und Kulturamt 


gebensmittelsuteitung 


Bir die Woche vom 22. 7. 40 — 28. 7. 40 kommen 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Note Karten 
250 g Butter 
Eier nach eBdarf 
100 g Marmelade (Rindeſtmenge) 
125 g Kunſthoni e 
1 glei cb jel (Höchſtmenge) 
uppen. oder Sohenmürfel 
(Höchſtmenge) 
200 K. Nährmittel (Wiindeftmenge) 


Nr. 87 — 
Als Nährmttel vilrſen nach Wahl des Konfumen- 


Maren ausgegeben werben: 
Graupen 


ten folgende 


oder 
oder 
oder 
ber 
ober 


Grüne 


Ae en 
lich⸗Creme⸗ Suppen 


Karten — neue Ausgabe 


100 

125 g Runfthonig (Höchſt 
— 200 g Grütze (Söchſkmenge) 

Der Einzelhandel hat die Warenausgabe im den 
verſchlevenen Sortimenten nach Maßgabe, feiner Ber 
ftände einzuteſſen und alle Kunden fenen EN) 
und gerecht zu beliefern. Wer hiergegen ver hk, 
macht ſich ſtraſbär. 

Tre Ausfleferung erfolgt am Montag, dem 2 7. 


Nr. 19-25 ber toten Karten und 
Nr. 90—99 der grünen Karten 
verlleren ihre Gültigkelt. 

Auf den Käufer darf kein Zwang ausgeübt wer. 
den, jede in der Bekanntmachung des Ernährungs- 
und Wiriſchaftsamtes angegebene Mare abzunehmen. 
Ebenſo iſt es unzuläffig, den Einkauf einer Waren. 
gattung von ber Abnahme anderer Waren abhängig 
zu machen. 


g Marmelabe ( 


Nr. 5 
Nr. 5 


e Anzeigen der 4. 


ſtadt, dirett an 


Bürskenit 


halteftelle, ſoſort geſucht. Außerdem ein 


Verwalter 


Gut für bald 
eſucht, Meldungen an 
Kreistandmirt des Kreiſes Laſt in Xaverow, 


unverheirgtet, für kleineres 
Nähe Mablanice, 


Rigmannitäbter Straße 34. 


für Dienftitelle, a 


wann 


kraßenbahn⸗ r 


leren 


Bewerbungen 


ur Bu haltung 855 
rie 


Gehaltsjorberungen erb 


ige Bilroazbeit 


ei 
b In der Metallwarerinbuftrle 


fofort geſucht 


mit Lebenslauf, Zeugnſſſen und 
fe m 019 an ble d 


Litzmannstadt, den 18. Juli 1940. 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wirtſchaftsamt 


. 


Perſonenk 


Ankauf und Verkauft 


oa ALTWAREN in“ 
K KRUGER 
Rudolt-Hess-Strasse 61, im Laden 


ülberfüchjje 
erfteial] 90 (Rüdwanderergut), 
aus Privathand zu verkau⸗ 
fen. De) 65105 Str. (Miel, 


ſarſtiſtr, W. 17, 
130 


Worihington-Danpi-Punpe | 


für e.-zönige Rebranſchlüſſe verkauft 
5.9. All, f 
uf 16 


fan gef 


Das n 
der Grundstücke, 
Str. 10 (früher 


An 
Hei 


bis 21. 1 % ſofort zu hau. 
Eflangebole mit 

genauen Pngaben unter 8025 

an die Litzmannſtadter Sig. 


Tugt ein gut erhaltenes 


Auto zu kuulen 
‚ebote Ind zu richten Könige 
mel: trahe 10, bei 
ingenteur Klauſen. 


Ohne Bezugſchein 
ate unserem Lager Litzmannstadt prompt lieferbar: 
Prima Waschpulver „EXTRA“ — in Silcken 
und . u. ½ kg-Päokchen, flüssig, Wasch- 
und Reinigungsmittel „FAVORIT”, Hände- 
reinigungsmittel „REIN” (besonders f. Hand- 
werker u. Arbeiter geeignet), Bohnermasse 
fest u. flüssig, Universale Reinigungspaste 
„GOLD”, Bolineröl, Pflegemittel für Parkett, 
Linoleum, Leder 
FRIEDRICH KOCH, BERLIN 


Generalvertreter A. v. Gersdorff 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 93, Ruf 270-66 
vertreter und Reisender gesticht, 


Vorsatzpapier 
Bunipapier 

Bäckerbeufel 
Konfekffüfen 


bunte und welle 
ab Lager lieferbar 
Komm. Verwalter 


Siegfried Goerichen 


Fabrik für 


Anilindruck und Papierbeutel 
Litzmannstadt-Süd, Sängerstraße Nr. 3/5 


Ruf 130-01 
Glas Reparaturgrbeſten 


F Spiegel u. Möbelglſer 
Autoverglafung 


Spiegelſabrit u. Glasſchleiſerei 
Glaſerwerkſtatt 


A. MICHELSON 


Rommiflariiher Berwalter 
Hermann⸗Göring⸗Str. 38, Ruf 188.18 


Reuberglaſungen 


Ausweis der Deuſchen Volts⸗ 
kaftwagen lite 5467 des Wolfgang Pieft« 
ſchinſchl, Bulhlinie 78, verloren. 
— — 
Anmeldung zur polizellihen Eins 
rere Staniſlawa 
Cieplucka, Dorf Florentynow, 
Gem. Lütomierſt, Kreis Laſt, 
verloren. 874 


Anmeldung zur NEN en Eins 
wohnererfäſſüng, ArAusmweis, 
Auswels der Deulſchen Volks 
liſte des Edmund Kanlerg, 

yoltkeſtr. 69, verloren. 8878 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte bes Theodor Sperber, 


ltungsamt frem⸗ 
e de 
Schillerstraße 10) 


Bau- 


relswert 


immerfreben; 
a boif Site e 


verkaufen. 
28, W. 87. 
Schröder⸗Fliegel 

1 Sledine 
alle 18, W 54. 


m 
e 


SCHROT 


reiswert zu 
lung, Sport⸗ 
8870 


N) 


Berfette Verkäu 
torei 
Buſchlinte 147. 


jofort geſucht. 


ferin für Kondi⸗ 
u melden 
8840 


Inſerlert 


in ber g. 8. 


Ladeneinrichtung für Gafanterie- II 58 


ſeſchäft zu verlaufen. Böhmische 
Nhe 69 Lydia Hanſſch. 5 197 


Selbſtändiger 
Tiſchlermeiſter 
3 Sattler 


del gutem Lohn per fofort geſucht. 
Vorftellung läglich ab 8 Uhr. 
Koſſerlabrit Otto ente & Co. 

Püppertalet Straße 8 
Junger Berfäufer mit Erſah⸗ 
zung im Eiſenhandel, deutſch, 
polniſch fpr., ge udt. Anm, 15 
bis 18 U. ÜbolfHitler-Str. 181. 


Kalfiererin mit Kenntniſſen in 
ber Sunnattung der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 
ſeſucht. Anm. Eifenwarenhandl,, 
518 U., Adolf⸗Hiller⸗Skr. 181, 


Blinter deutſcher 


Laufburſche 


zum leser gen Gintzitt de 
‚anbgejhriebene Bewerbungen 
unter 3027 an bie T. Jig. 


2 nn 
Fräulein für Bilroarbeiten ger 


ſucht. Adolf Fux, Spinnlinie 
141, von 9 bis 11 Uhr. 8869 


Begirfoverteeter, die über Bar. 
mittel verfügen, zur Ginritun, 
eines enlſprechenden Lagers mi 
prima aan Ke Walt: 
und Neinigungsmitteln geſucht. 
Generalgerkretüng: A. v. Gers⸗ 
155 Litzmannstadt, Hermann: 
Göring ⸗Straße 99. 8919 


Stellengeluche 


Damenſchneiderin (Litauerin) 
ſucht Anftellung. Angebote uns 
ter 3024 an bie L. Ztg. 8904 


Apothekerin, techniſche Hilfs⸗ 
kraft, ſucht Anſtellung in einer 
Apotheke. Gefl. Angebote unter 
8047 an die L. 3. erbeten. 8880 


Dermietungen 


Möbliertes Zimmer, ſauber, per 
51 zu vermieten. Freymark, 
anziger Str. 185, I. 8889 


FF 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 


ſofort zu vermieten. Tannenberg. 
ſtr. 41, W. 14, von 58. 991 


2 Zimmer und Küche mit Be⸗ 
quemligiteiten A vermieten. 
Ludendorffſtr. 104. 8902 


Buchhalterin mit jahrelanger 
Erfahrung ſucht eine elbſtändige 


Stelle in einer Eine eb Firma. 


Größeres Lokal 


3 Etagen, ganz ober geteilt zu 
vermlelen Bulclinie 94 


Schriftl. Angebote an Modehaus. 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 164. 885 


Mietgefudie 
Möbliertes Zimmer, 


gebole unter 3029 an bie L. gt 
fenhanblung nebſt 


wird geſucht. 
9022 an die L. 3 


möbl. Zimmer, 
3020 an die L. Ztg. 


quemlichteiten im 


u 
Breisangabe unter 3015 an 
L. Zig. 


ſofort geſucht. 
8011 an bie L. 31g. 


alt Gartengusſich und eigenem Ell 
ge, Septen er 6 ler. Ae 

e Gepiember geſuc. Kingehote 
mit Preis an ple & Jig, mnter 8028 


Derkäufe 


Mecedes 
1,2 Liter, Cabriolet, Afikig, 
225 it erhalten, zu verkait« 
ſen. Danziger Straße 9, IL, 
rechts. 8916 


ſauber, 
Nähe 212 Kaſerne, geſucht, An⸗ 


g. 


. 
Baden für Wein- und Spirltus⸗ 
ohnung 
Juſchriften unter 

tg. 8900 


E 
Ehepaar ſücht ſauberes, komfort. 
Angebote unter 
8895 


e EB 
2 Zimmer und Küche mit Be 
tem Haufe 
mieten geſucht. Angebote mit 
die 
8870 
Helle Lagerrünme, ca. 1500 qm, 
Angebote 85 
81 


Gthoͤnes zimmer 


Personenwagen || Brieftafche 


imtt Perfonafausmels und RR. 20— 


Citroön Modell 1 
gut, erhalten 


Bereifung 80%, 
zu verkaufen 


Jelin & Rudomin A.-6. 
Spinnlinie 78, Ruf 220-07 


am Sonntag, dem 


ahtiche Bides wird gebeten, diefelde 
del Schmechel, Hort-Welfel,Str. 15, 
1. Etage, gegen Belohnung abzugeben. 


Brieſtaſche mit 
Janina 


ber. a 5 
Kruſzow, ſowie, 
e Ei 
es Wladyſlaw 


Faufgeſuche 
Schrott u. Metall 


alte Maſchinen kauft lanſend 
O, Manual, Lißmannſtapt, 
Julſusſtraße 3, Fernruf 120.07 


1 5 gegen 
en Mäkoſzun. 


Anmeldung zur 
wohnererfajlun; 
des Adam Ste] 
an Lana 
niufafte. 


BI aller Sorten u. Mengen tauft Händig 
e 
Schrott- und Mietall⸗Haudel 


atura, Dorf Makoſzyn, 
Gem. Grabtca, FH Kaft, au 


und Quittungen verloren, Abzu⸗ 
jelohnung en 


ga 


0, verloren, 


Agierz, Parzenczenſtaſtraße 9, 
verloren. 8905 


Anmeldungen zur polizeilihen 
ene ee d er Jozeſa, 
Helena, Maria und dee Gtanis 
Mipnarſti, Muc 


T und 
METALLE 


ſlaw 
verloren. 


Aktentaſche mit wichtigen lo. 
ren des Ubol| Reste, 11 5 


Ru] 12706 


Strecke gum auptbahnhof ver⸗ 
Toren. Ei ‚eben gegen Belo 
nung Ado ker. 112, W. 7. 


Dlenſtauswels vom D. R. K., 
e Gerig Gube, ver⸗ 
Toren. Abzugeben Sportallee 18, 
W. 68. 8910 


Anmeldung zur poltzellihen Ein⸗ 
wohnererfaſſung der Margarete 
Nau, awliktewice 77, Gem. 
Gorla ablanicka, verloren. 


Anmeldung zur eee Eins 
wohnerer 111 es Karol 
Wende, Ehoſny, Spokofnaſtr. 21, 
verloren. Ban 


Aumeldung zur polizetlihen Eine 
mo! . der Sabing 
Kulit, Dorf Neu⸗Lagiewniki, 
Gem. Lagiewnfti, verloren. 8888 


15, J. derloten. Det 


Gewerbeschein der 


wilhen Tuſzyn— 
una zur 
nwohnererfaſſung 
Patura, 230 AN 


polizeilichen Eine 

50 ferbeiheine 
odarczyk, 
Eug!⸗ 
8792 


at, 


haufen, Anmeldung zur polizeilihen Eins 


mwohnerer| fal 155 ntonina 
e 


Zu kaufen gefucht: 
4 Doppelſchreibtiſch 
reſp. 2 gleiche Schreibtiſche 
1 Bücherſchrank 
4 runder Tiſch 
neu oder gut erhalten 
Angebote unter 5018 an die 2. Zeltung 


Szezepanſka, ftr. 24, verlos 
zen. 8899 
Kleine 


Koſten 
geoße 
Wlrbung die 
Merkmale 
der Klein- 
Anzeige der 


L. 2. 


Brille, helle Faſſunt 
Eitahentagn KA 
foren, a 2 0 0 
nung in der u 
5 Yin. eſch 


Unterricht 


Wer erteilt Nachhilfeunt⸗ t 
Schlller d. 4. kl. l 
liſch, Deutſch, Geographie? Sell. 
Angebote unter 8021 an die L. Z. 


in der 
le 16 ner 
en Beloh⸗ 
sftelle der 


Neben unſerem reichhaltigen Lager von 


Nach langem ſchweren Leiden durfte unſer lieber Sohn und Bruder 4 El ek tr o-Inftallationsmaterial 


fjerbert Alfeed Scholz |...“ ?eizutunoskörneen 


Stud. Theolog · . Elektromotoren, Ventilatoren, Bohr⸗ 
in feinem 28. Lebensjahre am 15. Juli heimgehen. maſchinen, elektr. Lötkolben, Alkumulatoren, 
Im Namen aller Hinterbliebenen Zähler, Zählertafeln, Meßinſtrumente 


Dorg Kruſche Großhhandlung 
ere e Dr. Ernſt Worner Stholz „FERRO-ELEKTRICUM” San. Paul Zauder 


Das Begräbnis 0 ſtatt Freitag, d. 19. Jun, abends 6 Uhr vom Mauſoleum nach Litzmannſtadt, Adolf Hitler Straße 123 im Hofe 
dem evangeliſchen Friedhof zu Pabianice. Fernſprechert 111.08, 111.29 u. 11109 


ann Wer schön u. behaglich 


Ich bitte den Anbekaunten um sein Helm einrichten will, 


jmergerfültt bringen wir die traurige Nachricht, daz es Gott dem Allmächtigen Verzeihung und möchte mein besuche das Teppichhaus 


je 
pet e am Mittwoch, em 17. Zuft, um 18 ſellh nach langem ſchwerem Leiden meine Benehmen wieder gutmachen. 


ininigftgeliebte Gattin, teure Mutter, Schweſter, Schwägerin, Richte und Goufine Lotte Sheunert, Bufhlinte 118, Richurd Muyer 


Wanda Schmidtke „zu, Jg 


fähig, t. bi 
geb. Schrot hn dana ee Fleischerkundschuft ! 
den 19. Juli, um r don Trauerhauſe, Wagenbauerfir. 40 (Rlonowa), aus auf deß 


6» {n bie Gigs abgrufen, Dis Besrhigung findet ea Kaltteh”, Kolſch, Snobrucer 
‚8,30 U R — 
alten evangeliſchen e ſtalt St. 8, Schl ſach 16%. Schweinedärme — Saitlinge 


die tieftenmernden Hinterbliebenen een seen abzugeben, auch bestens eingeführter 
Bihmannfladt, Wagenbauerftr. 40 Watte-Steppdeckenherstellung Verireier gesucht 


5 nimmt zum Umarbellen Eteppbeden 


8 1 2 ‚Sem; 51 e Zuschriften unter 8029 an die Litzmannstüdter Ztg. 


Alien Gesellschaft ber Wollmanufaktur 
Siiller & Bielschowski, 


Bipmannfadt, Zlegelſtrahe BL. 

niet forbere ich alle Gläubiger, ſowie 
65 ige Perſonen, die Wechſel bzw. Protefte, 
ie mit dem Gire der obigen Fiema an Ich 
ter Stelle beſſtzen, auf, dieſelben fofort bei 
mir bie peng anzumelden, Die Wechſel müſ⸗ 
fen wie folgt ſpezifſtert ſein: Unfere Nr., 
1 9 Summe in Zl., nes, Iehte 5 
gitan! Der Komm e er 


In der Adol)-Hitlen-Strafle 30 


Habe ich ein 


Uhren- u. Schmuckwaren 
geſchaft eröffnet 4 
Caesar Schinzel 


Wareneingngshud 


mit den geſetzlichen Vorſchriften 
über Führung und Eintragungen 
iſt erſchienen 
Druckerei 
der Litzmannſtädter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


REPARATUREN 


an Schreib- u. Büromaschinen an- 
licher Modelle führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerke AO, 


Enndondiensistelle Litamannatagı, 
Adolf-Eitier-StiraBe f, Aut: 10047 


Hör mal, 
Manni! 


„Zu Deinem Sommeranzug habe 
ich Dir einen neuen Schlips ges 
kauft. Eine Bitte mußt Du mir 
aber als Anerkennung erfüllen: 
Veranlaſſe doch, ehe wir in Ur⸗ 


Uhrenhaus Reinhold Lölg 


Abolf⸗Oltler⸗Strahe 78 
Große Auswahl von 
Sthwarzwalduhren für Kinderzimmer, 
Deren und Siiluhren 


dle vom Finanzamt Lihmannliadt 


vorgeſchriebenen 


Emil Seifert 


Klempner u. Dachbetkermeilſter 


übernimmt 
alle einſchlägigen Arbeiten 


Lohnkontenblätter 


7 . Salsafte. 5, m. et. Wobn. 28 laub fahren, die Berientief 
= Peine) 5 und bei uns zu haben Großer Transport bes alben ab e Jenn Du 
er, Sprechſtunde taglich don 6—9 Uhr abends kennſt meine Leidenſchaft fir 
9, © N 5 © m gute Romane. Gerade jet it 
05 D t ei der Roman in der Litzmann⸗ 
en BE Wiederverkäufer U rucker verschledener Längen, 15.000 Sttok, fäbter Seitung bei ſolch fpan- 
fa, | erhalten ſoſort ab Lager: eingetroffen nenden Momenten angelangt, 
10 79750 1 Ei Bas Se der Atzmannſtädter zeitung n sun kane n, enn En a 
388 eiſchmeſſer, ſenmeſſer, en, Yu e ia Ahr 2 1 77 — 
le. Naſterap e fe en Adolf Bitler⸗Str. 86, im Hof links Generalvertretung der Firma re n 
= ee Liuſchlägigen Aetikel Georg Frank, Hamburg Ein verftänbnisuolles Miden el 
oh Muſter und Ungebot auf Anfrage Formularperbauf von 8 bis 18 Abr und 15 Litzmannstadt Juliusstr 25 e e 
Ay F. G. Gercken &. mb. H., Breslau ||| bie 18 Ahr, Sonnabends nur von 8 bis 18 Ahr 5 ei 2 5 
a Ring 25 (gegeniiber dem Rathaus) * e a 
8, 
010 
In } 
em. 
ine 
101 
il 
ii, „ 
8 janz und Stuttgarter Verein 
ins 
10 Versicherungs -Aktien-Gesellschaft 
der Unsere Büros befinden sich jetzt: 
0b 1 5 9 
der 
— Adolf-Hifler-Strasse 159 — Fernruf 181-4 

1 f 1 f 
im Bezirksdirektion Litzmannstadt 


Spielplan der Kismannjtädler Filmtheater von heule 


„Hur Jugendliche erlaubt . Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Lasine 
15.80, 18.00, 20.30 Sonntags auch 18.00 | 16.30, 18.00, 20.30, Sonntage auch 13.00 | 18.00, 18.00, 20.00. Sonntage auch 14,00 
Eugen Kiöpfer 
Swei Welten Suit Cale Ehe in Holen 


Ein Film von Guftal Gründgens 
Walk 


und Aus Die Heimkehr des Führers 


Palladium 


Der ewige Quell“ 


911 Euro Gloria 
Salle 129 881245 Br Yudendorfift. 74/20 


abe | bes Vethelungen J Seni Linie 10 
Suren, I, in Morgenrot sam e a |Benfenle Ku] Any dicke 


Mimosa 
Walch 178 


Corso 
Kangemarditr. 24 | 


Der ele Moftmeifter | in . Slot? 


Ari Mai 
Sufdlinte 124 ‚Söäillerkzane 


Geſthloſſen 


Roma, 
Deeziizahe 4 


Suren, ich bin 
Mapa“ 


das führende 


Ku burelli 


| 


Im Manteuffel 
neues Programm! 


CASINO 


Wochentags 14.00 Uhr 
Der herrlichſte Sieg 
der beutichen Geſchichle 
Auf den Schlachtfeldern 
der Maginollinte 
Der Srlumphzug des 
Führers nach Berlin 


Einheltoprels AM —.40 
Wehrmacht u. Fugen RN —20 


Die Deutſche Arbeitsfront 


NSG. Kraft durch Freude 


Rehensireude durch KDc.⸗Bpot 


Es laufen folgende offene Kurſe: 


Schwimmen: 


Monte; 18,00—19,30 im? 2 

Dienstag 16001000 im 5 
'onners ta, 18,00—19,81 

Freitag: > 18,30—20,00 Hauptbahnhof 


Anmeldungen im Stadion beim Schwimmlehrer 
ober 0 b e ene 60, Zimmer 92. 
Gebühr 4 0.25 einſchl. Eintritt ins Schwimmbad. 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoflelsirip und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmiitellahrik 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138-23 


Tennis: 
Montag u. Donnerstag 17,00 — 1890 Ji Stadion 
18,00—19,00 Heger 
10002000 ere 
Anmeldungen im Stadion 55 5 der 
bungsſtunden oder Hermann⸗Göring⸗Straße 60, 
immer 32. — Übungsſtunde mit Behrer N 1.— 
Schläger und Bälle werden koſtenlos geſtellt). 
Fröhliche ymnaſtit und Spiele: 
Dienstag u. Donnerstag: 18,00—19,00 
19,00— 20,00 
im Stabion am Hauptbahnhof 


Anmeldung wie oben. 
Gebühr An 0,20. 


Allgemeine Körperſchule: 
Dienstag u. Freitag 15,00 —19,00 
19,00—20,00, 
im Stabion am Hauptbahnhof 
Anmeldung wle oben. 
Gebühr Ar 0,20. 
Sämtliche Teilnehmer müſſen im Beſttz der Jahresiporttarte fein, 
die burch den Sportlehrer ober die Kreisdienftitelle, Hermann 
Göring⸗Straße 60, ausgehändigt wird. 


prompte Lieferung 


Reparaturen: 

Schreib, Nühmaſch inen, 
Kontrolltaſſen jümil, 
Ronfirutiionen, Staub- 

fauger, Gasdfen, Jowie Jämil. elektr. Uppas 
kate u. Schloffstarbeſten., Komme auf MWunfd 
ie Pens Lflogeierie.23 Muf141-06 


1 


Turngemeiſchaft „Eichenhain“ 
(Turnverein „Dombrowa“) 
Litzmannstadt, Frankenſtraße 17 


Am Sonnabend, den 20. Juli d. J. 
um 20 Uhr, findet im Gemeinſchafts⸗ 


fe ec 
DA 
lokal eine 


Geoßverfammlung 


aller Mitglieder ſtatt. 
Erſcheinen iſt Pflicht. 
Einladungen werden nicht verſchickt. 


der Gemeinſchaſtsfübrer 


Bürgerſchuͤtzengilde 
in Litzmannſtadt 


— — 0 
Am Sonntag, dem 21. Juli 1930, ab 
11 Abe veranftalten wir ein 


Sternſchießen 


zu dem wir die Mitglieder und Gaſte herzlichſt einladen. 
Für die Rüdfahrt ift geſorgt. 
Ort: Schützenhaus, Königebaher Weg 27. 


Zum Feſcrabend rat id Dir: 
Nichts Belleres als ein 


Sthifferklavier 


Heel Gee J e 
neige ene e In 
weoher Auswahl bei 


Alfred Rolli 


Hort Weft Sea 22 


Ar halten ai 
. en 
hr gelte Lol Abenden ne 
Lager, Warrant 
Jeu 203: 
Von ber Uebermai 1 für 1105 
N trieb. 


ter zugelaffener Graßhandelsbe 
J Wunsch werden für Alten Ein 
fampfbelgeinigungen ausgehändigt, 


Die neuen Formulare 

für poltzeiliche 

An, und Abmeldungen 

und in det Druderel 

Litzmannjlüdter 
geitung 


elf bens Dal, parterre Inte 
von 6-18 und 16-13 Uhr zu haben 


Stückpreis 5 Plennig 


Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. 


Adıinder 


Autoreparaturwerkſtätte "337, 190-33 


B ank COMMERZB INK FNtak Lismannftadt 20 0 42- 43 


Beratung in allen Belbiranen 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Hauptſtelle: melſterhausſtraße 203 


Zweigſtellen: Mittelſtraße 3 Ruf: 269-57 
Schlachthoß Ruf: 186-18 
Frleſenplaß 3 Ruf: 269-58 


Bier Ariſtall⸗hell Brauerei Guftav Ketlich, 
Litzmannſtadt, Adlerſtr. 25 


Artikel, Apparate und ⸗Maſchinen 


Brauerei, ze 6. 5. Mun an, 147-33 


Neparı 


Bürobedarf Flik den, anna ase 182-99 


Erwin Sibbe, . 245-90 


DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER cd 


Chem. Wehcherel ae Er” Ta, 184-14 
toner 15 241-55 


Dachpappenfabrik Wien 


Ganfter-, Gärtner -, Ornament, Koh- und Drahtglas 
Glas 


Karl fiſcher & Co., Litmannſtadt, ae e 8e 219-03 


Holzhandlung u ed see en a 102.7 
Kanalſſatlons- . tr a 172-90 
Karofferiefabrit Baue 163,78 
Malerarbeiten nee a, 104-30 
Parkettböden Jar u ag. zur 126-58 
Schlofjerarbeiten Fier ine, ee: 163-72 


—— — ͤ—y— — 


Stempel d a Diener En 231-08 
. — — — 


Ligmannftabt, Danziger Str. 184 


2 Strümpfe Komm Verw. 
le ebe A. J. Blum & Sohn . 
Bänder, urn Sihmannftabt, ohr 3 = 125 27732 


—— 


Dachpappenfabrik see 150-98 
Elektrotechniker ee 213-62 


Umzüge und Speditionen übernimmt 


Transporte N ‚Autotransport = Unternehmen G. m. b. H. Auf: 17114 


ul . A rene, b aller Art und ©: 
em 


Waagen 8 sur 20519 


V. Folge 


at 


„ ru 100-25 
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» Hitler Straße Nr. 180 


